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Zweite Lesung der Verträge abgeschlossen
Klare Mehrheit bei der Abstimmung wird erwartet /' Bundeskanzler widerlegt Dis Arndt

Drahtberlehi uBonner Redaktion '
BONN. Aach am dritten Tag der Debatte über die zweite Lesung der Ratifikationsgesetze von 1933 die mit „A begonnen und mit Z ge-

verstärkfen die Erklärungen der einzelnen Fraktionssprecher den Eindruck , daß bei der Ab¬
stimmung eine klare Mehrheit die Verträge bejahen wird . Die dritte Lesung soll , wie in
unserer gestrigen Ausgabe berichtet, bis zum nächsten Jahre ausgesetzt werden, nachdem
die Regierungsfraktion beim Verfassungsgerichtshof einen Antrag auf Entscheidung der
verfassungsrechtlichenFragen der Verträge einreichen werden.
Arn Freitagvormittag standen im Mittel¬

punkt der bei Redaktionsschluß noch andau¬
ernden Debatte wirtschaftspolitische Fragen.
Der CDU -Abgeordnete Bausch erklärte , mit
der Verwirklichung der Verträge werde keine
Reduzierung der Sozialaufwendungen des
Bundes eintreten Er vertrete die Hoffnung
daß der finanzielle Verteidigungsbeitrag im
kommenden Jahr gesenkt werde. Es sei abso¬
lut sicher daß die USA die Aufstellung der
deutschen Kontingente durch Lieferung der
ichweren Waffen sowie des schweren Mate¬
rials und durch andere Unterstützüngsmaß-
nahmen sichern v irde.

SPD widerspricht
Dem widersprach der SPD-AbgeordneteDr .

Schöne . Er sagte, der Grundsetz der Gleich¬
heit sei nicht gewahrt . Tn den entscheidenden
Bestimmungen des Überleitungsvertrages wür¬
de die deutsche Wirtschaft weiter in Fesseln
gehalten. Weniger amerikanische Gedanken

Eisenhower war n Korea
SEOUL . Der kü lftige USA- Präsident Eisen¬

hower w-»- am Dienstag zu seinem angekün¬
digten aber geheimgehaltenen Besuch an der
koreanischen Front eingetroffen. Am Freitag
hat er Korea wied verlassen.

r n einem Kurierflugzeug hatte sich Eisen¬
hower von KommandosteTle zu Kommando -
itelle begeben . Seinen ersten Besuch stattete
er dem Hauptquartier des 1 amerikanischen
Korps ab wo er auch die Verbände aller in
Korea kämpfenden 17 Mitgliedstaaten der
Vereinten Nationen besichtigte. Eisenhower
wurde von seinem Sohn , Major John Eisen¬
hower , als Adiutant begleitet. Es wird gemel¬
det, daß sich der künftige Präsident bis in die
vordersten Linien begeben habe

als europäische Konkurrenzsorgen hätten bei
diesem Vertrag Pate gestanden. Er wies dar¬
auf hin , daß sich die Bundesregierung mit dem '
Vertrag freimütig verpflichte , das Gesetz 2?
über die Dekartellisierung durchzuführen. Fer¬
ner sei es bisher verschwiegen worden, daß
mit den Verträgen auch Die ns t ve r p f V1 ch-
t u n g_e n im zivilen Sektor möglich seien . Er
prophezeie, daß vor altem in den Grenzgebie¬
ten eine soziale Verelendung eintreten würde.Prof. G ü 1 i c h (SPD ) führte aus, die in den
Verträgen enthaltenen „Teufeleien " seien be¬
sonders in den Finanzbestimmungenzahlreich
Es entspreche dieser Tatsache , daß künftig

endet haben" würden jetzt nochmals prakti¬
ziert. Als daraufhin ein Zwischenruf auf der
Linken bemerkte, das A dieser Entwicklung
sei schon wieder da , kam es zu erregten Pro¬
testrufen der Kr Iitionsparteien. Zusammen¬
fassend sagte Gülich : Die Verträge seien
„ur " 5rtig verklausuliert , schwammig und dis¬
kriminierend“ . Wie schlecht die Verträge s . en,
zeige schon der Wille der Regierungsparteien
die Verträge zu k ' Heren , bevor sie über¬
haupt in Kraft getreten seien .

Vor der wirtschaftspolitischen Durchgabe
hatte der CDU-Abgeordnete Kopf noch ein¬
mal für die Regierungsparteien erklärt , daß
nach ihrer Auffassung die Verträge nicht nur
verfassungsmäßig seien , sondern auch die für
die Bnn^°<;rem ’ ’ ik mögliche Gleichberechti¬
gung bedeute.

Bundeskanzler Adenauer, der mit einer kur-
der Bundestag keine Möglichkeit haben wür- zen Stellungnahme in die Debatte eirtgriff ,
de , an der Bestimmung des deutschen Vertei- sagte, die Behauptung des sozialdemok -ati -
digurigsbeitragesmitzuarbeiten. Die Metho '- zn Fortsetzung au! Seite 2

Adenauer : Zeitersparnis maßgebend
BONN. Bundeskanzler Dr. Adenauer er¬

klärte am Freitag, er sei überzeugt, daß der
Bundestag die deutsch -alliierten Verträge in
der zweiten Hälfte des Januar mit großer
Mehrheit in dritter Lesung ratifizieren werde.
In einer ersten Stellungnahme seit dem über¬
raschenden Umschwung seiner Politik teilte
der Kanzler mit, daß „Zeitersparnis“ das
Hauptmotiv des Regierungsantrages beim
Bundesverfassungsgericht sei.

Mit diesem neuen Weg der Regierung „ver¬
bauen wir der SPD die Möglichkeit , die Ver¬
träge ewig hinauszuzögern "

, sagte der Kanz¬
ler. „Wenn wir heute in dritter Lesung ratifi¬
ziert hätten, hätte die SPD möglicherweise
eine einstweilige Verfügung beim Bundesver¬
fassungsgericht erwirkt , die dem Bundesprä¬
sidenten die Ausfertigung der Gesetze unter¬
sagt hätte . Die Politik der SPD hätte unsere
gesamte Außenpolitik gefährdet "

Die Regierung habe sämtliche für den Bun¬
desrat zustimmungsbedürftigen Paragraphen
aus den Verträgen ausgeklammert und sie in
einem neuen separaten Gesetz zusammenge-
stellt „Wir wollen jetzt daß der Zweite Se¬
nat des Verfassungsgerichts feststellt, daß die
Ratifizierungsgesetze einfache Bundesgesetze
sind , die mit einfacher Mehrheit angenommen
werden können."

amm

Gestern nachmittag stimmte der Bundestag am
Ende der zweiten Lesung über das EVG -Vertrags »
werk ab Foto ) Keyston *

Fragen über Fragen
Von Hermann Renner

Boykottierte Tunesiendebatte
Fransösische UN-Delegierte wollen auch Marokkoaussprache verhindern

NEW YORK. Frankreich hat die am Don¬
nerstagabend im politischen Ausschuß der
Vereinten Nationen eröffnete Tunesiende¬
batte durch Fernbleiben ihrer Vertreter boy¬
kottiert.

in einem vom Ausschußvorsitzenden M u -
niz zu Beginn der Debatte verlesenen Strei¬
kes „warnt“ die französische Regierung die

Die französische Regierung veröffentlichte
gleichzeitig den bisherigen französisch - tunesi¬
schen Meinungsaustausch in. Form eines Weiß¬
buches

Bei der Durchkämmung des Gebietes um
Gafsa in Tunesien , wo am Mittwochabend ein
französischer Gendarm erschossen worden
war, kam es am Donnerstag erneut zu einem

UN -VollVersammlung vor den möglichen Fol - Feuergefecht . Die Tunesier beschossen die
8en eines Beschlusses , die tunesische und die
marokkanische Frage zu erörtern , wie es die
mit amerikanischer Unterstützung beschlos¬
sene Tagesordnung vorsieht. In dem Schreiben
«rklärt die französische Regierung , daß sie
»uch die anschließende Marokkodebatte boy¬
kottieren werde.

Der pakistanische Außenminister Z a f r u 1 -
Iah Khan bedauerte im Namen des ara¬
bisch-asiatischen Blocks, daß die französische
Regierung an der „verantwortungsschweren
Arbeit " nicht teilnehmen wolle, doch wolle
man auf eine französische Sinnesänderunghoffen

französischen Truppen, die- das Feuer erwi¬
derten. Bei dieser Aktion wurden Waffen-
und Snrengstofflager entdeckt und : mehrere
Mitglieder der Unabhängigkeitspartei ver¬
haftet.

PoMis ^ e H nfergründe ?
Tunesischer Gewerkschaftsführer ermordet

PARIS . Wie am Freitag von amtlicher Seite
in Paris mitgeteilt wurde, ist in der Nacht
vorher der Führer des nichtkommunistischen
Gewerkschaftsverbandes UGTT , Fehrat Ha¬
ch e d , ermordet worden. Die Telefonverbin-

Io der dem politischen Ausschuß vorliegen - düngen zwischen Tunesien und Paris wurden
Resolution des Blocks wird Paris aufge- unterbrochen. Nach unbestätigten Berichten

fordert , die bürgerliche Freiheit in Tunesien soll es am Donnerstagabend in Tunis zu aus-

Der Kanzler und die Regierungsparteien ha¬
ben die hundertmal vorgetragene These der
Opposition , die sie hundertmal mit Entschie¬
denheit zurückgewiesen haben, plötzlich für
sich selbst in Anspruch genommen : Sie wol¬
len die Verfassungsmäßigkeit der Verträge
prüfen lassen , bevor das Parlament darüber
endgültig befindet. Die offiziöse Erklärung da¬
für lautet nicht sehr plausibel. Es wird näm¬
lich gesagt, die Initiative der Regierungskoa¬
lition auf Anrufung des Bundesverfassungs¬
gerichts bedeute eine Verkürzung der Warte¬
zeit für die Vertragswerke. Die Opposition
habe erklärt , daß sie ihre Feststellungsklage
nach Abschluß der parlamentarischen Ver¬
handlungen wieder einbringen wolle . Wenn
jetzt schon eine solche Klage von der Re¬
gierung erhoben werde, so spare man dadurch
Zeit Das ist etwas schwer zu verstehen. Bis¬
her wurde gesagt , der Bundestag müsse sofort
ratifizieren, damit die vorbereitenden Arbei¬
ten- anlaufen könnten — damit z. B . zahlreiche
Vergünstigungen, die durch den Generalver¬
trag eröffnet werden, sofort nutzbar würden,
damit z. B. die Maßnahmen des Amtes Blank
für die Aufstellung deutscher Verbände auf
eine legale Grundlage gestellt werden könn¬
ten. Das Gutachten des Verfassungsgerichts
und auch eine eventuelleFeststellungsklage der
Opposition seien , nicht zu fürchten. Sie könn¬
ten allenfalls nachträglich juristisch bestäti¬
gen, daß das politische Verhalten der Bundes¬
regierung und die politische Entscheidung des
Parlaments auf verfassungsrechtlich einwand¬

schwärzesten Farben an die Wand malte, nicht
diesen Prestigeverlust in Kauf genommen.

Wie wird also das Gericht entscheiden? Dar¬
über Vermutungen anzustellen, haben wir una
bisher immer gesträubt. Einfach aus dem Ge¬
fühl heraus, daß alle Spekulationen in dieser
Richtung dem Gedanken des Rechtsstaates ab¬
träglich seien . Leider ist jetzt die Entwicklung
in ein Stadium getreten, das eine Diskussion
geradezu verlangt. Es geht den Regierungs¬
parteien mit ihrer Verfassungskläge darum,
der Opposition eine entsprechende Klage ab¬
zuschneiden . Für denjenigen, der der altväter¬
lichen Meinung ist, es sei für die juristisch«
Behandlung einer solchen Klage und ihr Er¬
gebnis gleichgültig , wer der Antragsteller war,
muß hinzugefügt werden, daß das Verfas¬
sungsgericht über zwei Senate verfügt , di«
verschiedene Zuständigkeiten besitzen. Dein
ersten Senat werden gewisse Bindungen zur
Opposition nachgesagt, der zweite Senat gilt
als regierungfreundlich. Das Gutachten, da»
der Bundespräsident angefordert bat , wird
nach der Verfahrensordnung des Gerichts vom
Plenum erstattet tin dem die Regierung auf
eine, wenn auch ganz geringe Mehrheit rech¬
net ) . Dem Gutachten ginge aber an Rang da»
durch eine Feststellungsklage der Opposition
erzwungene Urteil vor. Die Feststellungsklage
über die Verfassungsmäßigkeit der Verträge
käme nach der Verfahrensordnung vor den
ersten Senat (von dem sich die Regierungnicht
viel erhofft ). Mit anderen Worten, wenn, die-
Opposition zur Feststellungsklage kommt, so

freier Basis erfolgt seien Dessen ist man sich hat sie die Chance, mit Hilfe des ersten Se-

Wteder herzustellen und in neue Verhand-
Fif^en

- die tunesische Unabhängigkeits¬
feh n

eirmitreten wobei ein Vormittlungsaus -
»cnuQ helfend mitwirken soll Frankreich hat

le Zuständigkeit der vereinten Nationen für
^ ^ afrikanischen Besitzungen energisch

Bey zurerhtpew esen
Neue Zwischenfälle in Tunesien

Ihrer Boykotterklärung an die Ver-
nten Nationen hat die französische Regie-

lirK
8 am

.
R,onner'ttagabend die Veröffent -

enung eines Schreibens folgen lassen , da
V(>mknrri 'n 'ster S c h u m a n bereits am 26 . No-
unri i

an ^en ® ey von Tunis gerichtet hat
von

‘n_?em von einer „negativen Haltung",
den "^ "s^ üchterungsversuchen" und von
ge "Verantwortungslosen Ratgebern “ des
man ®esP rochen wird Das Schreiben So' u -
vomo o Antwort auf den Brief des Beys
in da .ptern^er an Staatspräsident A u r i o 1,
tinsp

rt^ c*ie Iranz nsischen Reformvorschläge als
_

8 nugend zurü ckgewiesen wurden.

Wegen des angekündigten Streikes des
t„

e
^ °na*s >ni Graphischen Gewerbe tnuß-

gj ,
er ftedaktionsschluß dieser Ausgab«
en Stunden vorverlegt werden .

gedehnten Unruhen gekommen sein .

offenbar nicht mehr sicher . Sonst hätte der
Kanzler, der bisher die außenpolitischen
Rückwirkungen jeder Verzögerung in den

An unsere Leser!
Nach Mitteilungen aus Kreisen der Industriegewerkschaft Druck und Papier ist mit

der Möglichkeit zu rechnen , daß die Angehörigen dieser Gewerkschaft wiederum strei¬
ken werden. Das trifft auch uns Zeitungsverleger in Württemberg-Hohenzollern.

Der nach dem Manteltarif gefällte Schiedsspruch führte zu keiner Einigung und wurde
von der Industriegewerkschaft Druck und Papier mit einer Streikdrohung beantwortet,
so daß unsere Leser damit rechnen müssen , am kommenden Montag ohne Zcifung zu
bleiben , obwohl gerade jetzt im Bundesgebiet politische Fn*sche'dungen von weittragen¬
der Bed~” fnng getroffen werden und die gesamte Geschäftswelt ihre Werbung auf die
VorWeihnachtszeit abgestellt hat . wobei sie auf das regelmäßige Erscheinen der Zeitun¬
gen in besonderem Maße angewiesen ist .

Durch die Kamnfmaßnahmen der Gewerkschaft werden wir deshalb zu unserem Be¬
dauern am weiteren Erscheinen uns »rer Zeitungen verhindert sein , wenn nicht in letz¬
ter Stunde doch noch die Vernunft die Oberhand behält

Alb - Bote . Mtln ' tnfien : Balineer VolVefreund. Balingen : Calwer Tagblatt . Calw; Der Enztäler, .
Neuenbürg : Der Ermstalbote . Urach : Die Neckarquelle . Schwenn' ngen : F.bineer Zeitung . Eb n-
gen ; Gränz- Bote. Tuttlingen '. Hohenzo' lerizche Zeitung . Hechingen: Metzlnger-Uraeher Vo ' ks-
blatt Metz.in " en ; Na ^oMer Anzeiger. Nagold : Neckar- Chronik . Horb : Pfullinger Zeitung . Pful¬
lingen : Reutünger General - Anzeieer . Reutlingen : Reutlinger Nachrich‘ en . Reutlinepn : Rotfen-
burger Po «1 Rottenbura : Südkurier . Konstanz : SChmiecba -Zeltuns . Tailfingen : Schwäbisches
Taablatt. Tübingen :. Sehwarrzwatd - Edho . Attenstetg ; Schwarzwälder Bote. Obernd*rf : Schwarz-
waldzettuog „Der Grenzer " . Freudenstadt: Ttossinge » Zeitung . Trossingen ; Wildbader Tagblatt .

nats das Plenum auzumanövrieren.
Stelit nun die Regierung Überlegungen an,

wie sich eine solche unerwünschte Entwick¬
lung von vornherein vermeiden ließe , so muß
ihr Blick auf den zweiten Senat gerichtet se-'n.
Wenn es gelänge , ihn einzuschalten und zu
einem Urteil zu veranlassen, das die von der
Opposition dem ersten Senat zugedachte Frage
wenigstens mittelbar schon beantwortet , so
wäre damit die Gefahr beseitigt. Nun ist aber
der zweite Senat für die Frage der Verfas¬
sungsmäßigkeit der Verträge nicht zuständig.

In dieser Situation bot sich der Bundes¬
regierung in dem letzten sozialdemokratischen
Zusatzantrag zu den Vertragstexten eine gol¬
dene Brücke . Hier wurde verlangt, daß die
Notwendigkeit der Zustimmung des Bundes¬
rates zu den Verträgen ausdrücklich im Text
festgehaiten werde. Fragen , die die Länder
und dpn Bun^esrat angehen, gehören aber vor
den zweitem Smat . Wenn die Bundesreg'eruog
nun auf Feststellung klagte, ob die Vertrage
der 7ust ' mmunug des Buode <=rates bedürfen,
und der zweite Senat würde diese Frage ver¬
neinen. so wäre damit mittelbar doch n ’ “ht
weniger eindeutig ausgesagt, daß ehe Verträge
ke -'nen verfassungcänd ',md "n Charakter be¬
sitzen . Nach Artikel 79 des Bundesver' a*=-
sungsgeset"es bedürfen nämlich al ’e verfo =-
suogeändernden Gesetze n !cht nur e; ner Zv, ,p -
drittelmehrheH hn Bundestag.

' sondern aurii
einer Z 'vridrftte ’mefTrheit im Bundesrat . Da3

,1 ist der springende Punkt . Wäre auf. diese Weise
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die Frage rechtskräftig beantwortet , so könnte
6ie nicht noch einmal aufgeworfen werden .

Das ist alles recht interessant , aber auch
nicht ohne einen peinlichen Beigeschmack .
Ganz so hat sich der Bürger , der in der Ach¬
tung vor der absoluten Würde des Reichs¬
gerichts aufgewachsen ist . die Relativität des
Bundesverfassungsgerichts nicht vorgestellt .
Ganz abgesehen davon erheben sich Fragen
über Fragen . Der erste Versuch der Opposi¬
tion . eine Feststellungsklage anzubringen ,
wurde damals mit zwei Argumenten abgetan :
1 . das Gutachten für den Bundespräsidenten
sei anhängig — bis dieses Gutachten abge¬
schlossen sei , könne kein neues Verfahren er¬
öffnet werden , und 2 . eine Feststellungsklage
könne nur erfolgen , wenn die zu prüfenden
Verträge auch prüfbare Materie geworden wä¬
ren — also nach der Ratifizierung . Nun . das
Gutachten für den Bundespräsidenten ist auch
jetzt noch anhängig , und die Feststellungsklage
erfolgt auch jetzt vor der dritten Lesung . Zwei¬
fellos wird man uns den Unterschied begrün¬
den . Vielleicht damit , daß mit dem Ende der
zweiten Lesung praktisch die politische Ent¬
scheidung schon gefallen sei . Aber ein unan¬
genehmer Nachgeschmack bleibt doch , dieses
peinliche Gefühl : Vor Tische las man ’s anders .

All dies darf jedoch nicht daran - hindern ,
den anderen , den spezifisch politischen Effekt
der Verschiebung zu begrüßen . In der Bundes¬
republik gewinnt die öffentliche Meinung Zeit ,
sich abzuklären . Moskau hat — wenn es wirk¬
lich will , — nochmals eine Möglichkeit , sich
zu Verhandlungen mit den übrigen Sieger¬
mächten zusammenzusetzen . Und endlich —
vielleicht hat dCr Kanzler auch dies im Auge
— man sieht jenseits unserer Grenzen und
über dem Atlantik , daß nicht nur die franzö¬
sische Nationalversammlung , sondern auch das
westdeutsche Parlament sorgfältig prüft , be¬
vor es sich bindet . Die deutschen Fördertürme
an der Saar , die für Frankreich arbeiten sol¬
len , werfen ihren Schatten bis in den Parla¬
mentssaal in Bonn.

Deu ' sche Bundesbank
Umwandlung der Bank deutscher Länder
BONN . Der Bundesrat stimmte am Freitag

dem Entwurf des Bundesbankgesetzes zu , der
die Bank deutscher Länder zur „Deutschen
Bundesbank “ mit Sitz in Frankfurt bestimmt
Die Vorlage geht nunmehr an den Bundestag .

Die neue Bundesbank wird die Aufgabe ha¬
ben , die Währung zu sichern , den Geldumlauf
und die Kreditversorgung der Wirtschaft zu
regeln , sowie für eine ordnungsmäßige Ab¬
wicklung des Zahlungsverkehrs im Bundes¬
gebiet und mit dem Ausland zu sorgen .

Ste ' gende ATbeifs ' osigkeit
Aber Gesamtzahl geringer als im Vorjahr
NÜRNBERG . Die Anfang November einge¬

tretene , saisonbedingte Zunahme der Arbeits¬
losenzahl im Bundesgebiet hat sich in der
zweit —i November -Hälfte verstärkt fortge¬
setzt . Die Zahl der Arbeitslosen stieg um
130 699 auf 1247 355 . Zur gleichen Zeit des
Vorjahres betrug die Arbeitslosenzahl im
Bundesgebiet 1306 596 . Von dem Beschäfti¬
gungsrückgang wurde die Bauwirtschaft am
stärksten betroffen .

Brennende „ Wunderkerzen “
Fünf Todesopfer nnd fünf Schwerverletzte
EITORF/SIEG . Ein Brand in einer Feuer¬

werkskörperfabrik in Eitorf an der Sieg hat
jetzt , nachdem durch eine Stichflamme sofort
zwei Arbeiterinnen getötet worden waren ,
weitere drei Todesopfer unter den Schwerver¬
letzten gefordert . Fünf weitere schwerverletzte
Frauen schweben noch in Lebensgefahr . Das
Feuer brach in einem Raum der Fabrik aus ,
ln dem „Wunderkerzen “ für Weihnachtsbäume
hergestellt werden .

4 Milliarden für Rüstungsaufträge
Waffen aller Art für Atlantikpaktstaaten / Amerikanisches Auftragsprogramm
WASHINGTON . Nach monatelanger Vorbe¬

reitung wird in Kürze ein riesiges amerikani¬
sches Auftragsprogramm in Höhe von 1 Mil¬
liarde Dollar ( 4,2 Milliarden DM) anlaufen ,
durch das die Mitgliedsstaaten des Atlantik¬
pakts auf amerikanische Rechnung mit Ver¬
teidigungswaffen aller Art ausgerüstet wer¬
den sollen , verlautete am Donnerstag aus un¬
terrichteten Kreisen Washingtons . Neben
Großbritannien , Frankreich , Italien , Belgien ,
Holland und anderen Ländern wird auch die
Bundesrepublik einen Teil der Aufträge er¬
halten .

In etwa einer "" che soll der erste Auftrag
in Höhe von 90 Millionen Dollar mit Großbri¬
tannien unterzeichnet werden . Zu gleicher Zeit
gehen die Anweisungen des amerikanischen
Verteidigungsministeriums an die mit der Auf¬
tragserteilung beauftragten Stellen heraus .
Über den mit England abgeschlossenen Auf¬
trag sollen die Natostaaten mit den erfolg¬
reichen koreaerprobten Zenturionpanzem aus¬
gerüstet werden .

Mit der gesamten Materie vertraute Fach¬
leute warnten in diesem Zusammenhang aller¬
dings davor , schon innerhalb der nächsten Mo¬
nate einen umfangreichen Fluß von militä¬
rischer Aufrüstung zu erwarten . In den mei¬
sten Fällen seien 1—2 Monate erforderlich , um
alle Vereinbarungen über Spezialaufträge in
den einzelnen Ländern zu treffen . Die wirk¬

liche Produktion werde noch Monate und bei
besonders hochwertigen Waffen vielleicht
Jahre auf sich warten lassen .

Der Wert der Aufträge von 1 Milliarde Dol¬
lar entspricht fast der vom US-Kongreß für
das laufende Geschäftsjahr bereitgestellten
Summe von 1,282 Milliarden Dollar für die
militärische Auslandshilfe .

Im 1 . Halbjahr 1952 wurden im Rahmen des
amerikanischen Rüstungsauftragsprogramms
(sog . ,,off -shore “-Programm ) , das Ende 1951
anlief , Rüstungsaufträge im Werte von 621
Millionen Dollar vergeben .

Lie entläßt UN- AngesleMte
Wegen umstürzlerischer Betätigung ?

NEW York . UN-Generalsekretär Lie hat
am Donnerstag die Entlassung von sieben ame¬
rikanischen Angestellten des Sekretariats der
Vereinten Nationen bekanntgegeben , welche
die Antwort auf die Frage Lies , ob sie sich
„umstürzlerisch “ betätigten , verweigert hat¬
ten . Neun weitere Angestellte , die bereits we¬
gen der gleichen Weigerung suspendiert wa¬
ren , sollen voraussichtlich ebenfalls entlassen
werden .

Zusammen mit den angekündigten 9 Ent¬
lassungen wird die Zahl der bisher betroffe¬
nen Angestellten 18 erreicht haben .

Noch kein Progiamm
LONDON . Die britischen Commonwealth -

Staaten haben sich bei ihrem Bemühen auf
der Commonwealth -Konferenz in London , das
Pfund zu festigen und ihre großen Rohstoff¬
quellen besser auszubeuten , bisher noch nicht
auf ein gemeinsames Programm einigen kön¬
nen , obwohl in verschiedenen Einzelfragen
Übereinstimmung erzielt werden konnte , wur¬
de am Freitag in London bekannt .

Meinungsverschiedenheiten bestehen vor al¬
lem in folgenden Punkten : 1 . Wie kann das
gemeinsame Ziel eines frei konvertierbaren
Pfundes erreicht werden ? 2 . Wie können die
Industrieprogramme der einzelnen Staaten

miteinander in Einklang gebracht werden , und
wie soll man den Handel liberalisieren , wenn
sich Staaten wie Indien , Pakistan und Cey¬
lon für die Beibehaltung von Schutzzöllen und
Einfuhrquoten aussprechen ? 3 . Wie kann die
„Sterling -Solidarität “ beibehalten werden , so¬
lange die Kapitalreserven und die Produk¬
tionskapazität Großbritanniens weiterhin nied¬
rig sind ?

In der Frage der Konvertierbarkeit des
Pfundes scheinen die Commonwealth -Minister
einen Kompromiß gefunden zu haben . Groß¬
britannien erklärte , es sei bereit , einen Ent¬
scheid in dieser Frage solange auszusetzen ,
bis man die Ansichten der neuen amerikani¬
schen Regierung kenne .

Kleine Weltchronik
Kriegsverbrecher - Gefängnis zorückgegebea.

Nürnberg . — Amerikanische Militärbehörden ha¬
ben das Nürnberger Gefängnis, in dem die An¬
geklagten der Kriegsverbrecherprozesse inhaf¬
tiert waren , jetzt der Nürnberger Justizbehörde
übergeben .

Zentralstellen gegen nnzüchtiges Schrifttum.
Trier . — In allen Bundesländern sollen Zentral¬
stellen für die Bekämpfung des unzüchtigen
Schrifttums eingerichtet werden , wie auf der
Konferenz der Länder justizminister in Trier be¬
schlossen wurde.

Darlehen für die Bundesbahn . Bonn. — Der
Bund will der Deutschen Bundesbahn im Haus¬
halt 1953 ein Darlehen von 90 Millionen DM zur
Ausbesserung und Erneuerung ihrer Anlagen
und des rollenden Materials geben.

Kontrollierter Rundfunk . Berlin . — Wie die
Westberliner Zeitung „Telegraf“ meldet , soll das
Zentralkomitee der SED einen Gesetzentwurf aus¬
gearbeitet haben , der die Einziehung aller im
privaten Besitz befindlichen Rundfunkgeräte vor¬
sieht . An Stelle der Apparate würden danach in
der Sowjetzone Lautsprecher verteilt , die in den
Häusern an die Rundfunkgeräte der Hausver¬
trauensleute angeschlossen werden sollen.

Dibeiius interveniert für Rußland - Gefangene.
Berlin . — Der Vorsitzende des Rates der Evan¬
gelischen Kirche in Deutschland, Bischof D . Dr.
Otto Dibeiius , hat den Moskauer Patriarchen
Alexius gebeten , sich für die deutschen Kriegs¬
gefangenen in der Sowjetunion einzusetzen .

Schacht nach Syrien abgereist . Hamburg , — Dr.
Hjalmar Schacht ist am Freitag mit seiner Gat¬
tin nach Damaskus abgereist , wo er mit der
syrischen; Regierung Pläne für eine Reorganisa¬
tion des Finanz- und Wirtschaftswesens des
Landes erörtern wird .

Atllee besucht Nehru . London. — Der britische
Oppositionsführer Clement Attlee wird Anfang
Januar mit dem indischen Ministerpräsidenten
Nehru Zusammentreffen , um mit ihm die Mög¬
lichkeiten zur Lösung der festgefahrenen Korea¬
frage zu erörtern .

Krach im italienischen Abgeordnetenhaus . Rom.
— Im italienischen Abgeordnetenhaus kam es
während einer Debatte über das Wahlgesetz zu
wilden Tumulten und schweren Schlägereien , bei
denen es mehrere Verletzte gab.

Reuther neuer ClO-Präsident . New York. —
Der große amerikanische Gewerkschaftsverband
CIO hat den Vorsitzenden der amerikanischen
Automobilarbeitergewerkschaft Walther Philip
Reuther , zum neuen Präsidenten für den ver¬
storbenen Philip Murray gewählt .

Belagerte ohne Luftunterstützung . Hanoi. —
Zum erstenmal seit der Belagerung von Nasan
durch die Vietminh hatte sich das Wetter am
Donnerstag als so ungünstig für die französischen
Verteidiger erwiesen , daß die eingeschlossenen
Verbände ohne Luftunterstützung ausharren
mußten .

50 Tote bei Wirbelsturm . Madras . — Nach den
ersten Meldungen sind bei dem furchtbaren Wir¬
belsturm , der die Ostküste Südindiens heimsuchte,
mindestens 50 Menschen ums Leben gekommen.

DIE MEINUNG DEK ANDERN

Rückschlag für Adenauer
Die Verschiebung der dritten Lesung derWestverträge im Bundestag wird auch in der

Auslandspresse als eine sensationelle Wen¬
dung bezeichnet und groß herausgestellt . Diemeisten Blätter sprechen von dem Aufschubals einer Niederlage des Bundeskanzlers Diefranzösische gaullistenfreundliche Zeitung
„ A ur o re “ schreibt :

„Was bedeutet diese gewaltsame Schwenkungeines Mannes, von dem gesagt wird , daß er weiß
was er will? Will Adenauer den „ Augenblickder
Erregung “ vorüberziehen lassen und seine christ¬lichen Truppen später wieder in seine Hände be¬kommen ? Oder hat er sich entschlossen, mitihnen ein Spiel zu treiben und eine deutscheSaar (oder zu mindest eine Saar , die ihre Wirt¬
schaftsverträge mit Frankreich löst) zur Bedin¬
gung für eine Mitarbeit Bonns an der westlichen
Verteidigung zu machen? Steht man einem poli¬
tischen Manöver oder einer Erpressung gegen¬
über ?“

Die holländische . katholische Zeitung
„Volkskran t“:

„Die Verschiebung der Ratifizierung auf das
nächste Jahr , wozu der Bundeskanzler sein Ja
geben mußte , ist der schwerste Schlag, der die¬
sen greisen Staatsmann bisher getroffen hat. Dis
Entrüstung der Sozialdemokraten , die Adenauer
die Benutzung undemokratischer Methoden vor¬
werfen . ist vielsagend . Sie müssen den Sieg ge¬
rochen haben . Deshalb hat Adenauer lieber eine
Verschiebung als eine Niederlage hingenommen .Für den Westen ist das eine Enttäuschung , die in
Moskau mit einem Grinsen quittiert worden ist.
Adenauer muß jetzt aufs neue versuchen, die
Verträge unter Dach und Fach zu bringen . Seine
Ausdauer dabei verdient Bewunderung . Die
Wankelmütigkeit des deutschen Volkes jedoch . . .
droht die schwache Stelle einer Verteidigungs¬
linie zu werden , die immer noch nur auf dem
Papier steht .“

Zweite Lesung : . . .
Fortsetzung von Seite 1
sehen Abgr. Dr . Arndt , wonach auch die
Stellungnahme von Dr . Heuß im Parlamen¬
tarischen Rat auf eine Ablehnung der Wehr¬
pflicht hinausgelaufen sei , müsse als unrich¬
tig bezeichnet werden .

Mit SPD - Redezeit
Zu zahlreichen Zwischenrufen kam es , als

der bei der FDP hospitierende Abgeordnete
Freudenberg seine Ablehnung des Ver¬
tragswerks begründete . Nachdem ihm die
FDP keine Redezeit zur Verfügung gestellt
hatte , erklärten sich die Sozialdemokraten
bereit , auf die ihm zustehende Redezeit Freu¬
denbergs die notwendige Minutenzahl zur Ver¬
fügung zu stellen . Freudenberg sagte , für ihn
sei es das schlimmste , daß es der Bundes¬
kanzler nicht verstanden habe , sich für die
Wiederbewaffnung eine weitere parlamenta¬
rische Grundlage zu schaffen . Freudenberg
sagte : „Herr Bundeskanzler , rächt es sich
nicht bitter , daß Sie durch Ihre Überlastung
nicht immer in der Lage waren , die bestmög¬
lichen Ergebnisse in den internationalen Ver¬
handlungen zu erreichen . Nun müssen Si»
einem in dieser Frage von Zweifeln gekenn¬
zeichneten Parlament , einem beunruhigten
Volk mit taktischer Meisterschaft die Verträge
abringen .“

Freudenberg , der weitgehend die Auffassun¬
gen des FDP -Abgeordneten Dr . Pfleiderer
unterstützt , sagte abschließend , für ihn sei e«
entscheidend , die Tür zu den 18 Millionen
Deutschen in der Ostzone offen zu halten . Di «
Bundesrepublik sei verpflichtet , keinerlei Bin¬
dungen einzugehen , die die Trennung zwischen
Ost- und Westdeutschland vergrößern müssen .
Wenn die sowjetischen Machthaber versuchen,
Ostdeutschland gegen die Bundesrepublik zu
organisieren , so habe damit die deutsche
Demokratie im Westen noch lange nicht dal
Recht , das gleiche zu tun .
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Die angeblich so schmerzlich leidende Kran¬
kenschwester trumpfte auf . „Ja , sehen Sie?
Darüber sind Sie sich wohl nun klar ?“

Heinz sah das natürlich bereitwilligst ein .
„Gründlich , jawohl ! Wozu noch kommt , daß

Ich nicht in der Lage bin , mir einen tüchtigen
Rechtsanwalt nehmen zu können . Sie wissen,
warum .“

„ Immerhin “
, sagte Fräulein Mägerlein zö¬

gernd und mit tiefem Blick in Heinz’ Augen,
„liegt der Fall durchaus nicht so hoffnungs¬
los , wie es scheint .“

Jetzt stutzte der Besucher einigermaßen .
„Sie meinen ?“

Diese seine Frage blieb aber zunächst noch
ungeklärt .

Die Dame schwieg . Sie spannte Heinz ab¬
sichtlich auf die Folter . Sie versuchte , ihn
ganz mürbe zu machen.

Endlich hob sie die Schultern , zeigte ein
schwaches Lächeln , seufzte und sagte :

„ Ich wäre gern bereit , ein Opfer , sogarzwei Opfer zu bringen . Nämlich ein ßnan -
zielles und . . .“ Sie senkte den Bilde. „AberSie werden begreifen daß ich dabei auch anmich denken muß , denn in meinem Beruf
werde ich dann ausgespielt haben . Aber
schließlich will man nicht ewig Kranken¬
pflegerin bleiben , besonders nicht , so langeman jung ist .“

Heinz fühlte ein kühles Rieseln Was er
geahnt , kam jetzt als Tatsache ans Licht . Aberer stellte sich unwissend , um ganz wissend zuwerden .

Deshalb sagte er :
«Sitte sprechen Sie ganz offen !“
Fräulein Mägerlein , die ihre Kopfschmerzenganz vergessen zu haben schien , richtete sich

in den Kissen auf und erklärte mit einer ele¬
ganten Handbewegung :

„ Ich sagte , wenn ich aussage . nicht wahr ?
Und nun hängt es von Ihnen ab , ob ich mein
Wissen als Zeugin zur Verfügung stellen soll .“

Heinz bejahte diesen leisen Zweifel und
erklärte wieder ganz sachlich : „ Ich verstehe .“

Die Dame ließ ein befreites Seufzen hören .
Sie wandte sich allerfreundlichst wieder an

ihren Gast und bat :
„Bitte , wenn Sie rauchen wollen , da sind

Zigaretten “
Sie ließ sich dadurch aber nicht vom Thema

abbringen und drängte :
„Man müßte sich natürlich sofort nach

einem Rechtsanwalt umsehen , und das müßten
Sie tun ; das Geld würde Ihnen zur Verfügung
stehen .“

Der ins Hintertreffen kommende Erbe zuckte
die Achseln

„ Ich kann Ihnen heute noch nicht sagen , ob
ich das Geschäft machen werde , Fräulein Mä¬
gerlein .“

Heinz sah , wie sich bei dem Wort „ Geschäft “
Fräulein Mägerleins Gesicht verzog Aber ohne
sich etwas merken zu lassen , erklärte sie:

„Selbstverständlich müssen Sie mit sich zu
Rate gehen . Auch ich habe schlaflose Nächte
durchkämpft , bis ich mich zu diesem Entschluß
durchrang . Aber schließlich : was gehen uns
diese fremden Leute an ? “

Heinz schob seinen Stuhl zurück .
„Ich muß mir das natürlich ganz genau über¬

legen “ , sagte er aufstehend .
Die junge Dame gab dennoch zu bedenken :

„Aber nicht zu lange , es ist gar keine Zeit zu
verlieren "

Heinz hob nur die Schultern .
Fräulein Mägerlein stand auf , trat zu ihm,

flüsterte erregt : „ Ich übernehme jede Garan¬
tie , daß die Gegenpartei abgewiesen wird . Da¬
für werde ich schon sorgen !“

Sie stand ganz nahe vor ihm . Ohne sich zu
rühren , ihr von oben scharf ins Gesicht sehend ,
fragte Heinz :

„Und Ihre Provision ? “ Dieser Hieb mußte
eigentlich treffen .

Aber die Dame schien doch noch ahnungs¬los zu sein . Oder tat sie nur so?

Fräulein Mägerlein hob Ihre rechte Hand ,
fuhr mit dem manikürten Zeigefinger Ihrer
Linken über die Stelle , wo sie einen Trauring
ersehnte , hob einen listig lächelnden Bück ge¬
gen Heinz und sagte :

„Sie wissen Bescheid?“

„ Ich weiß Bescheid !“ sagte Heinz mit einer
spöttischen , sehr höflichen Verbeugung und
ging aus dem Zimmer

Die rechte Hand noch immer erhoben ,
stand die Dame verwundert und sah auf die
Tür , die sich so unerwartet rasch hinter Heinz
geschlossen .

Nun wußte sie erst recht nicht Bescheid . —
•

Welchen Beruf ergreife ich nun ? fragte sich
Heinz , als er am anderen Morgen aufstand und
mit höchst verdrossenem Gesicht feststellte ,
daß seine Seife sich im Zustand der Verklä¬
rung befand , denn sie war durchsichtig vor
lauter Magerkeit . Und da bekanntlich ein Un¬
glück selten allein kommt , zeigte sich auch die
Tube der Zahnpasta ln ähnlichem Zustand :
flach und schwach . Trübseligen Angesichts be¬
handelte er Seife und Paste wie Kostbarkei¬
ten , indem er ausrechnete , ob eine Neuanschaf¬
fung noch in Betracht gezogen werden könne .

Nicht genug der Sorgen , begann Frau Häuptl
noch eine Geschichte zu erzählen , ln der von
Geld die Rede war , das man nicht besitze , aber
haben solle , und wenn es auch vorerst nur ein ,
Teil sei . Worauf Heinz sofort nach der Post
fragte , um das peinüche Thema zu unter¬
brechen .

Frau Häuptl ging hinaus und kam tatsäch¬
lich mit einem Brief zurück .

Was konnte das wohl wieder für eine Hiobs¬
botschaft sein?

Neugierig schaute der Empfänger auf den
Brief .

Heinz sah einen bläulichen Umschlag in den
Händen der Wirtin , taxierte Fräulein Mäger¬
lein als Absenderin und war auf eine Ein¬
ladung „zwischen vier und fünf Uhr “ schon
gefaßt .

Aber als er den Brief in der Hand hielt ,
stellte er fest , daß er gar nicht Fräulein Mä¬
gerleins energische Schriftzüge trug .

Verwundert entzifferte er den Aufgabeort !
Bahnpost Berchtesgaden — München .

Sollte das — könnte das — von ihr ? Der
längst erwartete Brief , das langversprochen «
Anerkennungsschreiben ? Hastig öffnete er , sab
nach der Unterschrift : Anni Throta

Und nun las er : „Ich freue mich , Ihnen nut¬
teilen zu können , daß mein Versuch , Ihnen
eine zusagende Stellung in Ihrem Beruf ver¬
mitteln zu können , bereits von Erfolg war.
Die Stellung wäre sehr aussichtsreich , eventuell
Lebensstellung . Ich müßte jedoch vorher rot
Ihnen Rücksprache nehmen und erwarte Si®
am kommenden Sonntag in München in der
Halle des Hauptbahnhofs am Blumenstand "

Du lieber Gott , dachte Heinz , da habe ich
wieder etwas angerichtet ! Eine Lebensstellung
als Konditor , sehr schön und gar nicht zu ver¬
achten , aber ausgerechnet Konditor ? Ich werde
ja glatt verhaftet , wenn ich mich erdreisten
wollte , Kuchen zu backen Glattrühren kann
ich den Teig wohl , aber die Sache muß aucn
Geschmack und Fasson haben . .

Was soll ich tun ? Gestehen ? Vertrösten/
Kneifen ? Ich weiß nicht . Es Ist zum Haaraus-
raufen ! )ph

Eine verteufelte Zwickmühle , in die ich.
durch meine Flunkerei hineingesetzt haoe
Nun ist es zu spät . Will ich ein anständige
Kerl bleiben , muß ich endlich Farbe be-
k6nn6n

Aber warum ist es ihr so wichtig , mich von
Froschhausen wegzulotsen ? Und warum tut
so geheimnisvoll ? Wieder verheimlicht sie rrur
ihre Adresse . Aber mir bleibt nichts we
übrig , als hinzugehen und zu versuchen , mi
mit Grazie aus der Affäre zu ziehen ,

Natürlich werde ich hingehen , schon uj
, wegen Aber wenn Ich nur den Kopf nien

voll hätte ! r- oid-
Dieser Prozeß , diese Mägerlein , diese Gei

knappheit und nun noch der Alpdruck
Konditors , das ist zuviel für einen einzelnen

Nicht genug der Sorgen , steckte Frau Ha *

plötzlich nach hastigem Anklopfen den v
zur Tür herein und flüsterte :

„A ganz feine Dame möcht zu Eahne^Wieder eine neue Verwicklung ! Hei b
Bimbamt (Fortsetzung foigw



Problematische Himalaya -Expedition
Himalaja-Kenner distanzieren sich von den Plänen Dr . Herrligkoffers

MÜNCHEN. Wenn man den Meldungen aus
der Plinganserstraße in München , die zurzeit
durch die in- und ausländische Presse gehen ,
Glauben schenken darf , scheint Dr . habil . Karl
Herrligkoffer , der Stiefbruder Willy
Merkls , die von ihm geplante neue Nanga -
parbat-Expedition bereits bis in alle Einzel¬
heiten vorbereitet zu haben .

Dr. Herrligkoffer hat mit einer erstaunlichen
Hartnäckigkeit die Werbetrommel für sein Un¬
ternehmen gerührt . Daß er sich mitunter in
der Wahl seiner Mittel erheblich vergriffen
hat verübelt ihm die Fachwelt — in diesem
fall namhafte deutsche Alpinisten — mit
Recht. Es war nie Art zünftiger Bergsteiger ,
mit einer solch lauten Propaganda vor die
Öffentlichkeit zu treten . Und es scheint ver¬
messen, dem Berg heute schon von München
aus nur noch eine Gnadenfrist zu geben und
mit aller Wahrscheinlichkeit von einem Gip¬
felsieg zu sprechen .

Der Nanga -Parbat ist kein „Wochenend -
Berg“ . Männer wie Gott ne r und Wien ,
die beiden Erstbesteiger des Siniolchu , Gün¬
ther Hepp . Aschenbrenner Schnei¬
der und Paul Bauer haben erfolglos seinen
Gipfel zu bezwingen versucht und sind im¬
mer wieder zurückgeschlagen worden . Eine
Elite-Mannschaft deutscher Bergsteiger ist an
»einen Hängen geblieben . Männer , von denen
Jeder einzelne mehr Himalaya -Erfahrung hatte
als die ganze Expedition Herrligkoffer — mit
Ausnahme von Peter Aschenbrenner . Doch
diese Männer besaßen , wie es unter Berg-
»teigern üblich ist ein Höchstmaß an Be-
icheidenheit und Zurückhaltung . Sie haben nie

ler für seine Pläne gewonnen , aber die über¬
ragende Persönlichkeit eines Mallory , eines
Lambert oder eines Paul Bauer fehlt Solche
Männer wurden zum Mittelpunkt der Expe¬
dition in guten und schlechten Tagen . Sie ken¬
nen die Sprache der Berge und ihrer Men¬
schen , und sie erkennen mit feinem Instinkt
den richtigen Augenblick zum Angriff oder
zur Umkehr .

Bewußt oder unbewußt hat Dr . Herrling -
koffer die authentische Stelle glatt übergan¬
gen , obwohl diese allein in der Lage gewe¬
sen wäre , eine richtige Entscheidung zu tref¬
fen . Das vor einiger Zeit in München gebil¬
dete Kuratorium weist in seinen Reihen zwar
bekannte Wirtschaftsführer und politische
Persönlichkeiten auf , aber Kenner des Hima-
laya sind kaum darunter zu finden . Und der
kürzlich verstorbene Sven Hedin , der be¬
rufenste aller Experten , hat seine ursprüng¬
lich gegebene Zusage zur Übernahme der
Schirmherrschaft bereits Mitte September wie¬
der zurückgenommen .

Ballonraketen messen Weltraumstrahlung
Geigergeräte in 73 km Höhe geschossen / Versuche in Nordpolnähe

COOSE BAY. Mit Hilfe sogenannter „Ballon -
Raketen “ konnte eine Gruppe amerikanischer
Wissenschaftler jetzt zum erstenmal die ge¬
heimnisvolle Weltraumstrahlung in Höhen von
75 000 m über der Erde messen . Die Versuche
fanden von Deck des amerikanischen Eis¬
brechers „Eastwind “ aus in Nähe des Nordpols
statt . Ob je ein Mensch mit einem Raumschiff
den Erdbereich wird lebend verlassen können ,
hängt entscheidend mit von der mit tödlicher
Energie geladenen Weltraumstrahlung ab .
Über diese kosmische Primärstrahlung ist bis¬
her wenig bekannt . Sie verliert noch, bevor
sie auf die Erde gelangt , auf dem Wege durch
die Lufthülle Ihre größte Energie . Um sie in
ihrer ursprüngl ’chen Form messen zu können ,
müssen daher Geräte in möglichst große Hö¬
hen gebracht werden . Die Amerikaner haben
dazu erstmals sogenannte „Ballon -Raketen “
eingesetzt . Durch einen riesigen Ballon wird

eine mit Meßinstrumenten ausgerüstete klei¬
nere Rakete zunächst bis in die niedere Stra¬
tosphäre gebracht . Dort löst sie sich und steigt
mit eigener Kraft weiter auf .

14 „Ballon -Raketen “ wurden von Bord des
amerikanischen Eisbrechers „Eastwind “ ge¬
startet . Es geschah auf einer Fahrt die in der
Nähe des magnetischen Nordpols in Baffin -Bay
begann und bis aus 800 km an den Nordpol
heranführte . Die Raketen erreichten fast
durchweg eine Höhe von 75 000 m. Ihre Gei¬
gerinstrumente konnten in jenen gewaltigen
Höhen zum ersten Male Partikel noch unge¬
brochener Primärstrahlung aus dem Welten¬
raum registrieren . Die Meßergebnisse wurden
durch einen im Raketenkonf untergebrachten
M ' niatursender sofort zum E ’sbrecher gefunkt .
Die amerikanischen Wissenschaftler sind jetzt
mit der Auswertung der sensationellen Mes¬
sungen beschäftigt .

Der Heizer verlor den Schürhaken
MARBURG . Ein Schöffengericht ln Marburg

verurteilte einen Lokführer und seinen Heizer
wegen Unfallflucht zu je 100 DM Geldstrafe , weil
sie ihre Maschine, die sie von Kasse] nach Lan¬
dau brachten , nicht auf offener Strecke anhiel -

Autoschlüssel verloren ?
Was tun Sie ? Die Antwort
ist nicht leicht. Besser ist es,
vorzusorgen durch den ESSO-
Schlüseeldienst! Numeerierte
Schlüssel-Anhänger und ein
einfaches System erleichtern
und beschleunigen die Rück¬
gabe gefundener Auto-Schlüs¬
sel . Für Kraftfahrer , Fahr¬
parks usw. Schlüssel-Anhän¬
ger kostenlos an den ESSO-
Stationen.

ten , als ihnen in der Nähe von Marburg ein
Schürhaken von der Lokomotive fiel . Der Schür¬
haken traf einen am Bahndamm entlanggehenden
Feldhüter so unglücklich im Nacken, daß er kurz
darauf starb .

Das Gericht erkannte auf Unfallflucht, weil die
beiden, die den Feldhüter gesehen hatten und
auch „vermuteten , daß etwas passiert sein könn¬
te“ , nicht sofort oder wenigstens auf einem der
nächsten Bahnhöfe anhielten und Meldung mach¬
ten . Sie fuhren vielmehr weiter und erklärten
einige Tage später , sie hät 'en nichts von dem
Verlust eines Schürhakens bemerkt . Der Heizer
erh ;elt außerdem 100 DM Geldstrafe wegen fahr¬
lässiger Tötung , well er den Schürhaken nicht
vorschriftsmäßig aufgehängt hatte.

273050

groß getan und sich nicht selbst mit Vorschuß¬
lorbeeren bedacht In aller Stille haben sie
gründliche Vorarbeit geleistet . Sie sind mit
offenen und gläubigen Herzen an die Berge
herangegangen und unverbittert mit reichen
Erfahrungen zurückgekehrt . Die erste Etappe
zum Gipfel — wenn man die Vorbereitungen
»o bezeichnen kann — scheint Dr . Herrligkoffer
bereits h 'nter sich zu haben ; aber sie sieht
vorerst nicht vielversprechend für ihn aus .

Der Vorstand des Deutschen Alpenvereins ,
das Sammelbecken aller alpin interessierten
Kreise , hat auf seiner letzten Tagung in
Stuttgart eine eindeutige AbWartestellung be¬
zogen und sich bis heute nicht zu einer finan¬
ziellen Unterstützung der Expedition ent -
»chließm können . Noch mehr zu denken gibt
die Stellungnahme der Deutschen Himalaya -
Stiftung. der Trägerin aller bisherigen deut -
»chen Expeditionen Die Stiftung hat ganz
klar sich von dem Vorhaben Dr . Herrligkof¬
fers distanziert . Namhafte Alninisten der
Stiftung wie Bechtold , Aufschna ' ter , Dr . All —
wein; Dr . Luft und ihr Vorsitzender , Paul
Bauer selbst , warnen vor einer Improvisation
und Unterschätzung der zu überwindenden :
Schwierigkeiten des Unternehmens . Sie alle
präz 'sieren ihre Meinung dahmsehend , daß die
Vorbereitung und die Expedüionsleitung selbst
nicht den erforderlichen Maßstäben entspre¬
chen , die zu solchem Unternehmen gehören .

Es war zwar vorauszu ' ehen . daß nach all
den Jahren des unfre

*
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willig r‘n Wartens der
Tatendrang des deutschen Bergsteigernach -
wuchses sehr groß sein würde , doch dürfte
er nicht in ungeordnete Bahnen gelenkt wer¬
den . Dr . Herrligkoffer hat eine " arue Reihe
»usgezeichneter Alpinisten und Wissenschaft -

Vas Vtogramm
TußbaU

Länderspiel : Madrid : Spanien — Argentinien .
I . Liga Süd : VfB Stuttgart — Kickers Ottenbach ;

TSV Frankfurt — Stuttgarter Ktckers ; Ulm 46 ge¬
lten Viktoria Aschaffenburg . KSC Mühlburg/Phönix
fegen Eintracht Frankfurt ; VIR Mannheim — 1 FC
Nürnberg : BC Augsburg — SV Waldhof ; 1860 Mün¬
chen — Schweinfurt 05 ; Spvgg . Fürth — Bayern
München .

Südwest: Neuendorf — Trier ; Saar 05 — Neun¬
kirchen : 1. FC Kaiserslautern — Mainz : Phönix
Ludwigshafen — Bingen ; Kirn — VfR Kaiserslau¬
tern ; Worms — Tura Ludwigsha ' en : Speyer — En -
•ers ; Pirmasens — 1. FC Saarbrücken .

West : RW Essen — Katernberg ; Sodingen — Horst
tmscher ; Dellbrück — Fortuna ; M .-Gladbach gegen
Aachen : Erkenrchwick — 1. FC Köln . Leverkusen
legen Münster ; SW Essen — Meiderich ; Schalke
legen Dortmund .

Nord ; Hamburger SV — Hannover : Lübeck gegen
Eintracht Osnabrück : Eimsbüttel — St . Pauli : Ktel
fegen Werder Bremen : Bremer SV — Bremerhaven ;
VfL Osnabrück — Harburg ; Arminia Hannover ge -
ien Göttingen ; Altona — Concordia Hamburg .

Hpr nort am Wnchprtpn 'lp

2mci Schtagmpsete im Süden
Mühlbnrgr -Elntracht / VfB Stuttgart-Kickers Offenbach / Günstige Chance für Ulm

Im Süden dominiert nach wie vor die Frankfur¬
ter Eintracht Zwar wird nach Jedem Spieltag das
Glück betont , mit dem Eintracht seine Siege zu er¬
ringen pflegt , aber auf die Dauer lächelt Fortuna
eben doch nur einer tüchtigen Elf . Die Frankfur¬
ter sind nun immerhin seit elf Spielsonntagen ohne
Niederlage und haben vor allem auswärts Immer
überzeugend Ihre Klasse bewiesen . In Mühlburg
gibt sich dazu eine neue Gelegenheit . Allerdings
wird es für die Eintracht hier nicht leicht sein zu
bestehen , denn die Gastgeber rechnen sich selbst
noch Chancen auf die Tabellenführung aus . In
Stuttgart spielt der VfB gegen den Tabellenzwet¬
ten . die Offenbacher Kickers , die der VfB Im Falle
eines — durchaus möglichen — Sieges wieder über¬
flügeln kann . Mit besonderem Interesse Verfolgt
man den Wiederaufstieg des 1. FC Nürnberg , der
zum VfR Mannheim ' fährt . Nach seinem Stuttgar¬
ter Erfolg erscheint der Club stark genug , um auch
ln Mannheim beide Punkte zu entführen . Am Ta¬
beltenende gibt es einen bedeutsamen Kamnf zwi¬
schen dem SchHißVcht Ulm 46 und dem Vorletzten ,
der Viktoria ÄschaUenhurg : Den Ulmern sollte es
dabei glücken , die Gäste auf den letzten Platz zu
verweisen . Für ; den FSV Frankfurt und die beiden
Münchener Vereine geht es darum , sich aus der
Gefahrenzone zu entfernen . Der ' FSV und 1360
München haben es dabei ln Heimspielen gegen dte
Stuttearter K 'ekers b - w . gegen Schweinfurt 05 leich¬
ter als die Bayern - Elf , die in Fürth antritt . In
Augsburg erwartet der BCA die Ulf von Waldhof -;
Mannheim , die auswärts noch keinen Punkt holen
konnte .

derlage den Anschluß an die Spitzengruppe zu ver¬
scherzen . Der FC Fretburg hat aber gerade aus¬
wärts immer groß aufgespielt .

Abschluß der Vorrunde
Der Sonntag bringt in der 1. Amateurliga Würt¬

tembergs den Abschluß der Vorrunde . Nach anfäng¬
lich schlechten Start hat sich Stndelfingen mit drei
Punkten Vorsprung die Tabellenspitze und damit
dte Halbzeitmeisterschaft erkämpft . Noch liegen alle
Vereine in der Tabelle dicht beieinander und selbst
Kirchheim als Schlußlicht , ist keineswegs abge¬
schlagen . Auch morgen dürfte es kaum größere
Verschiebungen in der Tabelle geben . Der VfR
Schwenningen kann im Falle eines S ' eges seinen
Gegner Friedrichshafen überflügeln und einen gu¬
ten Mittelplatz belegen . Ein doppelter Punktge¬
winn des SC Schwenningen beim gefährlichen VfR
Heilbronn brächte zwar kaum eine Verbesserung
der augenblicklichen Tabellenposftion . würde aber
die Ausgangsstellung für die Rückrunde wesentlich
günstiger gestalten . Mit drei Sprossen könnte Ebin¬
gen den größten Tabellensprung nach oben ver¬
zeichnen , wenn es der Elf gelingt , beim SC Stutt¬
gart beide Punkte zu entführen .

Mit Schwung in die Rückrunde
Zum Start in die Rüderunde sind alle Mannschaf¬

ten der 2. Amateurliga , Gruppe IV , angetreten . Der
Tabellenführer wird in Trossingen einer schwieri¬

gen Aufgabe unterzogen , sollte aber mindestens
einen Punkt entführen können . In Mö9singen und
Hechingen versuchen die Platzherren , an Onstmet¬
tingen und Rottenburg Revanche für dte Vorspiel¬
niederlagen zu nehmen . Papiermäßig sollte sich der
Tabellenzweite Gosheim seine Verfolgerposition auch
ln Balingen erhalten können . Im Lokalkampf Tail¬
fingen — Truchtelfingen stehen sich zwei gleichwer¬
tige Mannschaften gegenüber . Die Tagesform wird
wohl den Ausschlag geben . Spaichingen muß letzt
ans Punktesammeln denken , wenn es der Abstiegs¬
gefahr entrinnen will . Ob allerdings in Rottweil
eine Wiederholung des Vorspielsieges gelingt , ist
fraglich . Will Tübingen noch in die Meisterschafts¬
frage eingreifen . darf kein Punkt mehr abgegeben
werden . Die Elf müßte daher ihren Gästen aus
Schramberg wieder beide Punkte abnehmen .

Handball
Vor schwierigen Aufgaben

Die Termine der württ . Handball - Ligen haben zur¬
zeit nur noch auf dem Papier Gültigkeit , denn von
14 angesetzten Paarungen in der Verbands - und
Landesliga kamen letzten Sonntag nur fünf zum
Austrag . In unserem Land sind die Monate Dezem¬
ber bis Februar eben nicht die richtige Zeit für
Handballspiele . Viel eher ist dies im Juli der Fall
und mit dem Wegfall der Sommerpause könnte hier
der entsprechende Ausgleich geschaffen werden . Der
DHB sollte darauf Uücksicht nehmen .

Die be ‘den südwürttembergischen Verbandsiigisten
stehen , wie fast Jeden Sonntag vor kaum lösbaren

. Aufgaben . In Pfullingen gastiert der Vizemeister
Oßweil und die Schwarzwälder fahren zum TB
Holzheim . — Auch in der Landesklasse müssen un¬
sere Vereine reisen . Schwenningen hat es in Hork¬
heim sicher nicht leicht , und für Neckartenzlingen
werden ln Hofen die Punkte auch ziemlich hoch
hängen , zumal dte Gastgeber am vergangenen Sonn¬
tag dem klar in Führung liegenden TV Weilstetten
beide Punkte abnehmen konnten .

Rasen spiele in Schlamm und SiegenTn der zweiten Liga Süd hat Hessen - Kassel Im
Heimspiel geg ^n Pforzheim gute Aussichten wieder
da « Kommando zu üb ^rnehm ^n , denn der Soitzen -
refter Jahn Regensburg fährt zum ,,Favoriten¬
schreck “ Straubing . Der SSV Reutlingen w ;rd alles
versuchen , um sich nicht durch eine zweite Nie -

2. Liga Süd ? (Sa .) TSV Straubing — Jahn Regens¬
burg : VfL Neckarau — ASV Feudenheim ; (So .)
SSV Reutlingen — FC Freiburg ; Union Röckingen
gegen ASV Cham ; ASV Durlach - FC 04 Singen :
Hessen - Kassel — 1. FC Pforzheim : SV Darmstadt
gegen Karlsruher FV : Bayern Hof — Schwaben
Augsburg : 1. FC Bamberg — SV Wiesbaden .

1. Amateurliga : FC Eislingen — SG Untertürk¬
heim : SC Stuttgart — FV Fb ngen . VfL Kirchheim
gegen Spfr . Stuttgart ; FV Kornwestheim — VfR
Aalen : VfR Hellbronn — SC Schwenningen : VfR
Schwenningen — VfB Friedrichshafen .

2. Amateurliga : Balingen — Gosheim ; Mö«singen
gegen Onstmettingen : Hechingen — Rottenburg ;
Rottweil — spaichingen : Tailfingen — Truchtelfin¬
gen : Tübingen — Schramberg .

Amateur - f .änderpokal , Zwischenrunde : Bayern ge¬
gen Südbaden ; Hessen — Westfalen : Niedersachsen
gegen Bremen ; Niederrhein — Rheinland .

Handball
Verbandsliga : SV Frankenbach — TSG Schnait¬

heim : TSV Süßen — SV Stuttgarter Kickers ; TV
Holzheim — TSV Freudenstadt . I ^ ndfsklas ^e I :
TSR Horkheim — TG Schwenningen ; TSG Hofen
gegen TSV Neckartenzlingen , r . ndesktasse II : TB
Eislingen — TB Holzheim ; TB Eßlingen — TV Nel¬
lingen ; TSB Heldenhelm — TB Ravensburg .

Gefährdete Gesundheit der Sportler
An den Sonntagen vor Weihnachten , im Novem¬

ber und Dezember , -bereitet der „Rasensport “ , be¬
sonders das Fußballspiel , weder den Zuschauern
noch den Spielern viel Vergnügen . Oft stehen die
Sportplätze unter Wasser , und nicht selten Ist ge¬
rade der Sonntag ein Tag , an dem man „ keinen
Hund hinter dem Ofen hervorjagen “ möchte . Aber
die Fußballspieler müssen in ihre Trikots schlüp¬
fen und — meist vor leeren Zuschauerrängen — um
Punkte kämpfen . Früher ließ man an diesen Sonn¬
tagen die Spiele einfach au «fallen . Heute dagegen
hört man nur noch selten von Spielausfällcn . Doch
darüber kann es keinen Zweifel geben ; Ein Fuß¬
ballspiel in Schlamm und Regen hat mit Sport
kaum noch etwas zu tun ; es kann den Akteuren ge¬
sundheitlich nur schaden . Aber die Meisterschafts¬
runde muß beendet werden und so steigt man eben
ins Schlammbad .

Von Vertragsspielern , von Sportlern also , die be¬
zahlt werden , kann man einiges verlangen . Gerade
in den Vertragsspieler -Klassen muß die Saison
möglichst lang sein , um dte notwendigen Einnah¬
men zu erzielen , so daß die Terminnot bei einigen
ausgefallenen Spielen tatsächlich sehr groß wäre .
Allerdings tst den Veretnen mit diesen Schlamm¬
spielen nur wenig gedient , kamen doch zum Mei¬
sterschaftsspiel zwischen dem SV Waldhof und dem
FSV Frankfurt nur knapp 500 zahlende Zuschauer .

Bei den Vertragssp «elenÄönnte man sich also um
die Durchführung der Spiele „um Jeden Preis “
streiten , bei den Amateuren aber , die Im allge¬
meinen Jährlich weniger Spiele austragen , muß

/ Finanzieller Verlast der Vereine
der Gesundheit der Spieler mehr Beachtung ge¬
schenkt werden ! Erst recht bei Spielern der Ju¬
gendmannschaften , die auch bei Jedem Wetter aua -
getragen werden , obwohl dazwischen immer wieder
freie Sonntage liegen . Wir plädieren nicht dafür ,
daß man bei ungünstigem Wetter grundsätzlich pau¬
sieren soll . Aber an völlig verregneten Sonntagen ,
bei aufgeweichten , unter Wasser stehenden Plät¬
zen sollte man keftie Amateurspiele durchführen .

Verbandsfag des Landessportbundes
Die Reutltnger Frtedrlch - Ltst -Halle ist am Sonntag

der Tagungsort der Vertreter der württembergl -
schen Turner und Sportler beim Verbandstag de»
Württembergischen Landessportbundes . Neben be¬
deutsamen Satzungsänderungen richtet sich da*
Hauptaugenmerk auf die Neuwahlen . Der seitherig «
1. Vorsitzende Herbert Ammer (Reutlingen ) besitzt
das volle Vertrauen der württembergischen Sportler ,
ler . Da von der Nominierung eines Gegenkandida¬
ten nichts bekannt Ist , dürfte mit seiner Bestäti¬
gung auf ein weiteres Jahr zu rechnen sein . Ledig¬
lich ln der Wahl der stellvertretenden Vorsitzenden
kann es eventuell eine Änderung geben . Auch im
Versicherungswesen sind einige Neuerungen zu er¬
warten .

Kurz berichtet
Sieger im 87 . Berliner Sechstagerennen wurde mit

zwei Runden Vorsprung erwartungsgemäß dte Manrv »
sebaft Carrara/Zoll (Frankreich — Deutschland ) vor
Roth/Bucher (SchwpWi und Prelskelt -Zehnder
(Deutschland — Schweiz ^
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Neu ist auch das äußere Gewand , in dem sich die Texas nunmehr

präsentiert . Ihre in den Farben Weiß, Rot und Gold strahlende neue

Packung ist Symbol für eine Zigarette von ungewöhnlich brillantem,
lebhaftem Charakter , duftiger Milde und ausgesprochener Eigenart.
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Professor Paul Bonal; 75 Jahre alt
Eta deutscher Architekt von Weltruf / Sein Prinzip: Einfachheit und Klarheit

Stuttgart . Der Erbauer des Stuttgarter Haupt¬
bahnhofs , der Universitätsbibliothek Tübingen ,
des Kunstmuseums Basel , des Hochhauses für
den Stumm -Konzern in Düsseldorf , des Rathau¬
ses in Kornwestheim und vieler Industriebau¬
werke in Westdeutschland , Prof . Paul Bonatz ,
vollendet heute sein 75. Lebensjahr . Bonatz , ein
Schüler des bekannten Architekten Theodor Fi¬
scher , war Jahrzehntelang als Lehrer an der
Technischen Hochschule in Stuttgart tätig . Füh¬
rend im Bauen der Zwischenkriegszeit verbindet
er historische Formen mit dem neuen auf Klar¬
heit und Einfachheit abgestellten Baustil . Nach
seiner Emigration in die Türkei wurde er 1946
zum Professor an der Technischen Universität in
Istanbul ernannt . Seine letzte große Leistung
war die Planung und Ausführung des Baues der
Oper in Ankara . In allerletzter Zeit hat Prof .
Bonatz als Preisrichter bei Architektenwettbe¬
werben im Bundesgebiet mitgewirkt .

Schwarzfahrer bei der Eisenbahn
Stuttgart . Im Bereich der Eisenbahndirektion

Stuttgart werden jährlich rund 17 000 Schwarz¬
fahrer gefaßt . Die Bundesbahn schätzt jedoch ,
daß sie höchstens 10 Prozent der Reisenden ohne
Fahrkarte entdeckt Beamte versichern , daß sich
unter den Schwarzfahrern sogar ein Justizbeam¬
ter und unlängst ein Beamter des Bundesflnanz -
ministeriums befunden hätten . Kürzlich sei eine

55 Jahre alte , in guten Vernältnissen lebende
Frau , die mit Bahnsteigkarten von Stuttgart nach
Kirchheim gefahren war , auf ihrer 14. Schwarz¬
fahrt gefaßt worden . Der Schaden , der der Bun¬
desbahn durch Schwarzfahrten erwächst , wird
allein im Bezirk der Eisenbahndirektion Stutt¬
gart auf Millionen im Jahr geschätzt

Eta Terrassenbau
Stuttgart. Die weit über Stuttgart hinaus be¬

kannte Firma Korb - Mayer eröffnet in die¬
sen Tagen in der Schulstraße neue , vergrößerte
Geschäftsräume . Das neue Haus ist ein „Ter¬
rassenbau “ . Die obere Terrasse mündet eben¬
erdig in die Königstraße ein .

Theaterspielplan durchs Telefon
Stuttgart. Seit dem 1 . Dezember können die

Stuttgarter nun auch den täglichen Theaterspiel¬
plan durch das Telefon erfahren . Auch Konzert¬
programme und andere wichtige kulturelle Ver¬
anstaltungen werden angesagt , wenn man die
Rufnummer 997 wählt . Schließlich wird der An¬
rufende noch in einer Vorschau auf bedeutsame
Vorstellungen und Konzerte der nächsten Tage
aufmerksam gemacht . Bisher konnte man durch
die Fernsprechsonderdienste der deutschen Post¬
reklame schon die Wetteraussichten , die Toto¬
ergebnisse , die Kinospielpläne und Vorschläge
für den Küchenzettel erfahren .

Aus Siidwürttem bercj
Polizei brachte Fahrzeuge bei

Tübingen . Die Kriminalhauplstelle Tübingen
hat in Zusammenarbeit mit andern Polizeidienst¬
stellen im Monat November einen Omnibus ,
10 sonstige Kraftfahrzeuge und 20 Fahrräder bei -
bringen können , die abhanden gekommen waren .
Es handelt sich um Werte von 103 000 DM.

Wieder humanistisches Gymnasium?
Reutlingen . In Reutlingen wird eine allgemeine

Elternbefragung darüber entscheiden , ob man
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gymnasiums mit zusätzlichen modernen Fremd¬
sprachen gegeben ist . Das Reutlinger Gymna¬
sium hat bis zu seiner Auflösung im Jahre 1936
200 Jahre bestanden

Wohlfahrtsbeamte tagten in Ebingen
Ebingen . Die Arbeitsgemeinschaft der Wohl¬

fahrtsbeamten im Gemeindetag von Württem -
berg -Hohenzollern hielt am Mittwoch in Ebingen
eine Arbeitstagung ab . Unter dem Vorsitz von
Kreisamtsdirektor Wenzelburger , Reutlin¬
gen , besprachen die Vertreter der Kreissozial¬
ämter und Jugendämter die Krankenversiche¬
rungsbedingungen für Rentner und Empfänger
von Unterhaltshilfe , die ärztliche Versorgung
von Hilfsbedürftigen , Pläne zur Erhöhung der
Fürsorgegerichtssätze , die Ausgabe von Erzie -
hungs - und Weihnachtsbeihilfen und die Versor¬
gung der Heimatvertriebenen mit Hausrat .

Gemeindetag am 15. Dezember
Waldsee . Der Gesamt Vorstand des Gemeinde¬

tags von Südwürttemberg -Hohenzollern tritt am
15. Dezember unter dem Vorsitz von Oberbür¬
germeister Kalbfell , Reutlingen , in Waldsee
zu einer Tagung zusammen .

sich bei den zuständigen Stellen um die Wieder¬
errichtung eines humanistischen Gymnasiums be¬
mühen soll . Es würde vorgeschlagen , an der
Oberschule zunächst einen realgymnasialen Zug
mit Latein als erster Fremdsprache einzuführeh .
Nach drei Jahren dürfte sich dann zeigen , ob die
Voraussetzung zur Errichtung einer humanisti¬
schen Schulanstalt mit Griechisch als zweiter
Fremdsprache oder für den Ausbau eines Real -

,.American Lloyd “ in Ravensburg
Ravensburg . Das amtliche Reisebüro Ravens¬

burg ist von dem neu eingerichteten Touristik -
Dienst des „American Lloyd “ zur zentralen Ab -
widdungsstelle für das gesamte Bundesgebiet
ausgewählt worden . Als praktische Folge für das
Oberland wird sich ein wesentlich verstärkter
Sonderzugsverkehr aus Norddeutschland nach Or¬
ten in Oberschwaben ergeben .

Aus Baden
Heidelberger Hafenanlage vergrößert

Heidelberg . Die m den letzten Monaten mo¬
dernisierte und vergrößerte Heidelberger Hafen¬
anlage ist am Donnerstag eingeweiht worden .
Neben einem Brückendrehkran , der eine Lei¬
stung von 100 Tonnen in der Stunde aufweist ,
wurden zwei Kohlensilos , ein Gipssilo und ein
Kiessilo erstellt

Dreijähriges Kind erstickt
Freiburg . In Sölden bef Freiburg schaltete

eine Frau abends in ihrem Schlafzimmer , in dem
ihr dreijähriges Söhnchen schlief , einen elek¬
trischen Heizschirm zum Anwärmen ihres Bet¬
tes ein und ging dann für eine Stunde außer
Haus . Als sie zurückkehrte , war das Schlafzim¬
mer voll Rauch und das Kind lag erstickt in sei¬
nem Bettchen . Der Heizschirm war vollkommen
verkohlt , auch das Bett war bis zu den Matrat¬
zen angekohlt .

Was bringen die Theater ?
Spielpläne der kommenden Woche
Staatsoper Stuttgart : Sonntag (7 Dez .) Wagner ,

Melsterstnger ; Montag ’Offenbach , Orpheus in der
Unterwelt : Dienstag Mozart , Zauberflöte ; Mittwoch
Bizet , Carmen ; Donnerstag Flotow , Martha ; Frei¬
tag Strauß , Fledermaus ; Samstag Humperdinck ,Hansel und Gretel . und Bayer , puppenfee .

Staatsschauspie ) Stuttgart : Sonntag (7. Dez . ) Gi -
raudoux , Amphitryon 38 ; Montag Frank , Sturm im
Wasserglas ; Dienstag Schäfer , Aus Abend und Mor¬
gen ; Mittwoch Hauptmann . Michael Kramer : Don¬
nerstag Amphitryon 38 ; Freitag Shakespeare , Othel¬
lo ; Samstag nachmittags Guido und Kaulla , Der
gestiefelte Kater , abends Charell .

Landestheater Württ . - Hohenzollern : Sonntag (7.
Dez . ) in Freudenstadt Hauptmann , Hanneles Him¬
melfahrt : Montag ln Sigmaringen Shaw , Kaiser von
Amerika : Dienstag in Reutlingen Hanneles Himmel¬
fahrt : Mittwoch in Hechlngen Hanneles Himmel¬
fahrt : Donnerstag In Tübingen Tennessee Williams ,Tätowierte Rose ; Freitag In Tübingen nachmittags
May , Der gestiefelte Kater , abends Hanneles Him¬
melfahrt : Samstag in Friedrtchshafen Schiller , Wal -
Ienstelns Tod .

Kurze Umschau
Die gesamte Wohnungseinrichtung demoliert

hat ein 30jährlger verheirateter Mann in Villin -
gen . Aus dem Fenster flogen plötzlich Lampen¬
schirme , Bücher , Stühle usw . Nachdem er sich
in seiner Behausung ausgetobt hatte , zertrüm¬
merte er die Flurfenster und stürzte anschlie¬
ßend auf die Straße , wo er sich wie ein Wahn¬
sinniger gebärdete . Die Polizei kam schließlich
mit einem Krankenwagen , in den er , plötzlich
ruhig geworden , willig und folgsam einstieg .

Gegen einen Sessellift auf den Belchen ( 1410 m)
im südlichen Schwarzwald hat die badische Na¬
turschutzbehörde in Freiburg Einspruch erhoben .
Der Belchen gilt bei den Naturfreunden und
Schwarzwaldwanderern als der schönste und ein¬
druckvollste Berg des Schwarzwaldes .

In 89 Gemeinden Baden -Württembergs herrscht
gegenwärtig die Maul - und Klauenseuche . Am
stärksten betroffen ist Nordbaden , wo sie in 42
Gemeinden wütet . Es folgen Südbaden mit 24 ,
Südwürttemberg mit 13 und Nordwürttemberg
mit 10 Gemeinden .

Fünf Jahre Zuchthaus erhielt ein Pole vom
amerikanischen Gericht in Karlsruhe . Er hatte
kürzlich einen Amerikaner überfallen , mit dem
Messer bedroht und ausgeraubt .

Wie w '
rc$*Has Wetter ?

Aussichten bis Sonntagabend : Anfangs zeit¬
weise leicht wolkig , sonst meist heiter , im we¬
sentlichen trocken . Tagestemperaturen um null
Grad , nachts mäßige Fröste , zum Teil unter
— 5 Grad . In höheren Lagen dauernd Frost ,schwache östliche Winde , stark dunstig .

Schneebericht vom Freitag
Auf den Höhen fast überall Pulver , Sportmöglich¬kelten Je nach Schneehöhe gut .
Alb : Meßstetten 12, Onstmettingen 20, Traifel -

berg 12, Schopfloch 20, Schwarzwald : Herzo -
genhorn 40 , Feidberg 80 , Hinterzarten 15, Kniebis
80 , Schliffkopf 20, Ruhestein 30, Hundseck 23. All¬
gäu : Oberstdorf 24, Nebelhorn 250, Riezlern 39,
Hirschegg 40, Scheidegg 30 .

Die Lohnsteuer am Jahresende
Welche Steuerklasse ist maßgebend? Wann gibt es Kinderermäßigung? / 2. Teil

Fortsetzung aus der letzten Ausgabe
Außergewöhnliche Belastung

Eine weitere Möglichkeit für eine Ermäßigung
der Lohnsteuer ist neben den erhöhten Wer¬
bungskosten und Sonderausgaben die Geltend¬
machung einer außergewöhnlichen Belastung .
Nach den gesetzlichen Bestimmungen liegt eine
solche dann vor , wenn einem Arbeitnehmer
zwangsläufig größere Aufwendungen als der
Mehrzahl der Arbeitnehmer gleicher Einkom¬
mensverhältnisse , gleicher Vermögensverhält¬
nisse und gleichen Familienstands entstehen und
diese Aufwendungen seine steuerliche Leistungs¬
fähigkeit wesentlich beeinträchtigen . Eine Be¬
lastung ist zwangsläufig , wenn sich der Arbeit¬
nehmer ihr aus tatsächlichen , rechtlichen oder
sittlichen Gründen nicht entziehen kann .

Auf Grund dieser gesetzlichen Voraussetzungen
wurden durch Verwaltungspraxis und Rechtspre¬
chung folgende Beispiele für außergewöhnliche
Belastungen entwickelt :
B Aufwendungen infolge von Krankheiten

.und Unfällen , soweit die Ausgaben , die
dabei entstanden sind , nicht von einer Kran¬
kenkasse oder von einer sonstigen Versiche¬
rung getragen oder ersetzt werden . Dazu ge¬
hören Krankheits - , Arzt - , Arznei - , Kranken¬
haus - , Kurkosten usw .;

■ Aufwendungen für den Unterhalt mit¬
telloser Angehöriger . Die Unter¬
haltsgewährung muß erforderlich sein . d . h.
die Unterhaltsempfänger wie Eltern , Groß¬
eltern , Kinder . Geschwister . Onkel , Tanten ,
Schwiegereltern usw . müssen die für ihren
Unterhalt zur Verfügung stehenden Quellen
bereits ausgemitzt haben . Vermögen des
Unterhaltsempfängers bis zu 5000 DM bleibt
dabei außer Betracht . Wenn der Unterhalts¬
empfänger im Haushalt des Arbeitnehmers
lebt , so können die tatsächlichen Aufwendun¬
gen bis zur Höhe von 60 DM monatlich be¬
rücksichtigt werden . Gehört der Unterhalts¬
empfänger nicht Zum Haushalt des Arbeit¬
nehmers . so ist der Höchstbetra .q monatlich
100 DM . In diesen Beträgen sind lediglich die
Kosten für die normale Lebenshaltung ent¬
halten . Besondere Aufwendungen infolge
Krankheit usw . der mittellosen Angehörigen
können außerdem noch geltend gemacht wer¬
den . Dasselbe gilt für nachgewiesene Auf¬
wendungen zur Wiederbeschaffung notwen¬
digen Hausrats und notwendiger Kleidung
für den mittellosen Angehörigen , wenn die¬
ser Flüchtling , Vertriebener , politisch Ver¬
folgter . Spätheimkehrer oder Totalfliegerge¬
schädigter ist . Alle eigenen Einkünfte des
Angehörigen werden auf obige Höchstsätze
angerechnet , soweit sie 30 DM monatlich
über steigen .

H Die Aufwendungen für Kinder sind grund¬
sätzlich durch die Gewährung der Kinder¬
ermäßigung abgegolten . Eine außergewöhn¬
liche Belastung kann aber dann vorliegen ,
wenn für ei n .K in d besandereAuf -
Wendungennotwendig sind , z . B. das
Kind befindet sich in einer Blindenanstalt
und verursacht dadurch besondere Kosten ;
Studienkosten für Kinder , für die wegen
Überschreitung der Altersgrenze von 25 Jah¬
ren keine Kinderermäßigung mehr gewährt
werden kann . Ist . ein verheiratetes Kind und
dessen Ehegatte nicht in der Lage , sich aus¬
reichend zu unterhalten , so stellen auch Zu¬
wendungen der Eltern an dieses Kind eine
außergewöhnliche Belastung dar .

■ Aufwendungen eines Arbeitnehmers für die
Aussteuer einer Tochter , wenn
die Ausgaben nicht aus dem Vermögen des
Arbeitnehmers oder der Tochter bestritten
werden können .

I Für die Beschäftigung einer Hausgehi l -
f in werden monatlich 50 DM als außerge¬
wöhnliche Belastung anerkannt , wenn ent¬
weder zum Haushalt des Arbeitnehmers min¬
destens 3 Kinder gehören , die das 14. Lebens¬
jahr noch nicht vollendet haben , oder bei 1
oder 2 Kindern der Arbeitnehmer allein¬
stehend und erwerbstätig ist . Ebenso wenn
die Erwerbsfähigkeit eines Arbeitnehmers
um mindestens 45 Prozent gemindert ist , oder
wenn er das 70 . Lebensjahr vollendet hat .
Bei Ehegatten genügt es , wenn bei einem
von ihnen diese Voraussetzungen erfüllt sind .

■ Ausgaben zur Tilgung von Schulden
können auch als außergewöhnliche Belastung
anerkannt werden , wenn die Schulden durch
Ausgaben veranlaßt wurden , die ihrerseits
eine außergewöhnliche Belastung darstellen
und dafür noch keine Steuerermäßigung ge¬
währt wurde . Dasselbe gilt für Schulden , die
auf Arbeitslosigkeit zurückzuführen sind .

gen außergewöhnlicher Belastung in die Lohn,steuerkarte bedarf immer eines Antrags , der andas zuständige Finanzamt zu richten ist .
™

Lohnsteuerjahresausgleich
Die Anträge auf Berücksichtigung erhöhterWerbungskosten und Sonderausgaben sowie au¬ßergewöhnlicher Belastung sind dann zu stellen ,wenn die Aufwendungen dem Finanzamt gegen?

über glaubhaft gemacht werden können , alsobereits im Laufe des Jahres . Die Frist für di*
Geltendmachung endet mit Ablauf des Kalender,
jahrs , in dem die Aufwendungen gemacht wur¬den , Wenn ein Arbeitnehmer ohne sein Ver-

Der Weg zum Reichtum geht über das
Sparen im Kleinen . Dr . Thompson ’s Schwan-
Pulver im roten Paket mit „Gewebe -Elixier
verstärkt “ und Intensiv - Lichtbleiche wäscht
noch schonender , noch weißer — schwänweiß ,
kostet aber nur 40 Pf., Doppelpaket nur 75 Pf,

schulden Aufwendungen dieser Art nicht recht¬
zeitig geltend machen konnte , so können si»
ausnahmsweise über den Lohnsteuerjahresaus¬
gleich noch berücksichtigt werden . Der Lohn¬
steuerjahresausgleich verfolgt den Zweck, di*
während des Jahres in monatlichen oder wö¬
chentlichen Raten einbehaltene Lohnsteuer auf
den Steuerbetrag zu ermäßigen , der auf Grund
der Jahreslohnsteuertabelle nach dem entspre¬
chenden Jahreslohn zu bezahlen ist .

Ein L'öhnsteuerjahresausgleich ist dann durch¬
zuführen :
M wenn der Arbeitnehmer im Kalenderjalir

unsteindip beschäftigt war ;
fl wenn er in den einzelnen Lohnzahlungszeit¬

räumen unterschiedlich verdient
hat ;

fi wenn auf der Steuerkarte ein steuerfreier
Betrag ab einem Zeitpunkt nach dem 1. Ja¬
nuar eingetragen ist oder

fl wenn sich ein steuerfreier Betrag im Lauft
des Kalenderjahres geändert hat .

Jede einzelne dieser Möglichkeiten führt tu
einer geringeren Jahreslohnsteuer als sie vom
Arbeitgeber im Laufe des Jahres einbehalten
werden mußte . Ferner kann ein Lohnsteuer¬
jahresausgleich beantragt werden :
I wenn ein Arbeitnehmer der Steuerklasse l

vor dem 1. September das 60 . Lebensjahr,
oder wenn er verwitwet war , das 50. Lebens¬
jahr vollendet hat ;

I wenn ein Arbeitnehmer vor dem 1. Septem¬
ber geheiratet hat , oder wenn ihm vor dem
1. September ein Kind geboren wurde , für
das ihm Kinderermäßigung zusteht .

In diesen Fällen wird die günstigere Steuer¬
klasse für das ganze Kalenderjahr angewendet,
also auch z. B . für die Zeit vor der Verheira¬
tung bzw . vor der Geburt des Kindes .

Für die Durchführung ist entweder der Ar¬
beitgeber oder das Finanzamt zuständig . Arbeit¬
geber mit 10 oder mehr Arbeitnehmern sind zur
Durchführung -des Ausgleichs verpflichtet , solch *
mit weniger als 10 Arbeitnehmern berechtigt .

V e r a n 1 a g u n g v o n A r b e i t n e h m e rn
In der Regel Ist beim Arbeitnehmer die Ein¬

kommensteuer durch die einbehaltene Lohn¬
steuer abgegolten . Wenn nun ein Arbeitnehm «*
die Ihm zustehenden Rechtsbehelfe im Lohn¬
steuerverfahren und im Lohnsteuerjahresaus¬
gleichsverfahren rechtzeitig geltend gemacht hat
und es wurde ihm eine höhere Lohnsteuer ein¬
behalten als sich bei einer Veranlagung ergeben
würde , so kann er Veranlagung aus berechtigtem
Interesse beantragen .

Dies ist vor allem dann der Fall , wenn den
Lohneinkünften Verluste aus anderen
Einkunftsarten gegenüberstehen , z. B.
aus Vermietung und Verpachtung . Durch die
möglichen Sonderabschreibungen bei neuerbauien
Wohnhäusern ergeben sich in der Regel steuer¬
liche Verluste . Ist ein Lohnsteuerpflichtiger
Laufe des Kalenderjahres verstorben , so kön¬
nen die Erben eine Veranlagung beantragen und
sich die zuviel bezahlte Lohnsteuer erstatten
lassen .

Für dieses Verfahren ist das Finanzamt zu¬
ständig .

Der Antrag auf Veranlagung Ist spätestem
bis gum Ablauf der Steuererklärungsfrist VJ
stellen .

Antrag notwendig
Voraussetzung für die Eintragung eines steuer¬

freien Betrags auf der Lohns !euerkarte ist , daß
die außergewöhnlichen Belastungen zusammen
die steuerliche Leistungsfähigkeit wesentlich be¬
einträchtigen . Dies ist dann der Fall , wenn die
Aufwendungen die sogenannte Mindestbelastung
übersteigen , die zwischen 1 Prozent und 8 Pro¬
zent des Einkommens beträgt .

Flüchtlinge , Vertriebene , politisch
Verfolgte , Spätheimkehrer , Total -
kriegsgeschädigte , Körperbeschä¬
digte und Hinterbliebene von Kriegs¬
beschädigten , Gefallenen und Verschollenen und
die Angehörigen von Vermißten und Kriegsge¬
fangenen erhalten ohne weiteren Einzelnachwels
steuerfreie Pauschbeträge auf ihrer Steuerkarte
eingetragen .

Die Eintragung eines steuerfreien Betrags we¬

Protest der Vertriebenen
BONN . Die „Arbeitsgemeinschaft der West-

und Überseevertriebenen im Bundesgebiet “
, Bonn ,

hat in einem Schreiben an alle Bundesministe-
rien und Bundestagsfraktionen gegen die im Ge'
neralvertrag enthaltenen Bestimmungen zur Re¬
gelung des deutschen Auslandsvermögens Pr° " '
stiert , da sie nach ihrer Ansicht keine Gewant
dafür bieten , daß ihre im Ausland verlorenen
Werte in vollem Umfang angerechnet und ent¬
schädigt werden .

Zur Information
Die Welttabakernte wird , vor a" eP}.u?

Europa und den USA , in diesem Jahr voraussi “
lieber geringer nusfallen als lm Vorjahr ; vom
Landwirtschaftsministerium wird der ge®”
Weltertrag an Tabak für das laufende Jahr , oas
80. Juni 1958 endet , auf 7,196 Millionen eng;1“
Gewichtpfund gegenüber 7,371 lm Vorjahr gesen
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AUS STADT UND KREIS CALW
£icBcx lüeihiuuhtsnmnn !

Unbeschadet der Streitfrage , ob man dich
als Pelzmärte, Nikolaus, Niklas, Klös, Weih¬
nachtsmann oder Knecht Ruprecht ansprechen
muß , möchte ich dir einen Wunsch vortragen:
Du kommst heute (wie alle Jahre ) zu den
Kindern. Du wirst erneut an sie die mehr
rhetorisch gemeinte Frage richten, ob sie auch
brav gewesen seien und dann die artigen Kin¬
der belohnen und die bösen bestrafen . Das ist
schon immer so gewesen und entspricht wohl
auch deiner beruflichen Aufgabe.

Aber schau, lieber Weihnachtsmann, mir
genügt das nicht mehr. Mit unseren Kindern
nämlich wollen wir auch ohne deine gütige
Beihilfe fertig werden, und wenn wir das
nicht zustande bringen, dann hat all dein
Gepolter , Gebrumm und Rutenschwingen so
oder so keinen Wert mehr.

Ich meine, du solltest deine strafende Tätig¬
keit über den bisherigen Kreis hinaus erwei¬
tern und vor allem auf gewisse Erwachsene
ausdehnen. Weißt du , es gibt unter ihnen so
manche , die wenigstens einmal im Jahr unter
der Drohung einer Zuchtrute stehen sollten.
Ihrer müßtest du dich endlich annehmenl
Schau dich heute nur recht um. wenn du in
die Häuser gehst, dann wirst du sie selbst
entdecken : die Schwatzhaften, d ; e Läster¬
mäuler, die Mißgünstigen, die Neidischen,
Hinterhältigen, Böswilligen, Duckmäuser,
Superklugen, Neunmalgescheiten, Hochnäsigen,Besserwisser und Verleumder. Und dann noch
die ganz besonders unangenehme Sorte der
Scharfmacher, Uebereifrigen und Hypertüch¬
tigen , ohne die — ihrer eigenen Ueberzeugung
nach — die Welt längst nicht mehr bestehen
würde, weil sie und ihresgleichen „ganz allein
den Laden schmeißen“ .

Ach, lieber Weihnachtsmann, wenn du
diesen Zeitgenossen auf den Leib rücken
wolltest ! Schau, sie sind allen ordentlichen
und anständigen Menschen, die Tag um Tag
still und unauffällig ihre Pflicht tun , ohne ein
großes Geschrei darum zu machen und ihre
Mitwelt mehr als notwendig zu belästigen,ein wahrer , Greuel. S i e zu strafen und im
Falle hartnäckiger Verstocktheit in deinen
Sack zu stecken — — lieber Weihnachtsmann,das wäre ein Festgeschenk, das eines Weih¬
nachtsmannes durchaus würdig wäre.

Ob du damit an einem einzigen Abend fer¬
tig würdest , wage ich allerdings zu bezwei¬
feln . Und deshalb wird eben, kurz befristet
wie dein Auftreten nun einmal ist, doch alles
beim alten bleiben müssen. Schade, lieber
Weihnachtsmann, es wäre zu schön gewesen .

Die Treuepflicht des Helfens
Der Verband der Heimkehrer sammelt bis zum 15. Dezember

Vom Verband der Heimkehrer wird unsgeschrieben: Der Heimkehrerverband sam¬melt Er sammelt, um Seine Arbeit durch¬führen zu können, deren Ziel die Gedenk¬woche vom 20. bis 26 . Oktober klar und deut¬lich dargelegt hat . Nicht Gehälter, nicht Löhnewerden von den gesammelten Geldern ge¬zahlt, sondern all das, was zur endlichenHeimkehr der vielen Tausende von noch fest¬gehaltenen deutschen Männern und Frauendient, das, was den Angehörigen Kraft gibt,zu warten und zu hoffen: geistige und mate¬rielle Hilfe, Unterstützung der Seelen in ihrer
Not , die nur echte Kameradschaft geben kann.Das hört sich so an , als ob da kein Wort
gesprochen werden dürfte , das materielle Fra¬
gen betrifft . Das ist nicht so ! Hilfe kostetetwas . Immer muß man bezahlen; einmalmit seiner eigenen Kraft, einmal mit seinemWillen , helfen zu wollen, einmal durch Anrufdes Nebenmenschen, einmal durch Opfer undauch durch die Gabe klingender Münze , dieandere oder man selbst umsetzt in das, wasdem Hilfebedürftigen nötig ist.

Dieses Mal Ist die Hilfe für den Neben¬menschen eben klingende Münze . Diejenigen,die sie dorthin weitergeben, wohin sie kom¬
men soll, sind jene, die sich der treuesten
Kameradschaft selbstlos und rein verschrie¬ben, sind jene, die gleiche Not und gleichesLeid zusammengeführt hat aus fremden Ge¬
wahrsam hinter Stacheldraht zum Verbandder Heimkehrer, zu dem auch die Kriegs¬
gefangenen- und Vermißtenangehörigenzählen.Man muß diese Gemeinschaft unterstützen!

Man muß es , weil keiner etwa hauptberuf¬lich tätig ist, sondern alle Mitglieder desVerbandes ehrenamtlich und gerne sich ein-
setzen für die Ziele der Treue und Kamerad¬schaft und für ein Versprechen.

Die Gedenkwoche hat dieses Versprechenzum Allgemeingut der Deutschen gemacht:Wir wollen nicht ruhen und rasten bis der
letzte Gefangene heimgekehrt, bis das großeUnrecht der Sklaverei gutgemacht ist. Da
kann niemand sich weigern, sein Scherflein
zu zahlen. Der Heimkehrerverband verlangtkein Opfer in diesen 14 Tagen seiner Samm¬
lung. Er verlangt von allen, daß sie ihm hel¬fen, sein Ziel zu erreichen. Das ist nach die¬
ser Kriegsgefangenen-Gedenkwoche eine For¬
derung, ein Verlangen geworden und keine
Bitte mehr, weil es Pflicht ist, dringendePflicht, denen zu helfen, die Sklaven sind.Dar Ruf nach ihrer Freiheit, der Schrei nachder Beendigung der Not und des stillen Krie¬
ges zwischen Haß und Vergeben muß endlich
verstummen dürfen. Wer möchte da nicht
mithelfen?

Gebt unsere Brüder , Väter, Söhne, Frauenund Mädchen frei!
Helft ihren Rufern , damit sie durch eure

Spende helfen können!
Geldspenden werden auf nachstehende Kon¬

ten erbeten : Verband der Heimkehrer, Lan¬
desverband Baden -Württemberg; Stadt. Giro¬
kasse Stuttgart , Konto -Nr. 6329 ; Postscheck¬
konto Stuttgart Nr. 2404; Bezirkssparkasse
Tübingen, Girokonto 100 45 ; Stadt . Sparkasse
Freiburg/Breisgau, Girokonto Nr. 5401.

Vorweihnachtlicher Bummel durchs Städtle
Die Geschäfte haben s ch ganz besonders festlich herausgepuizt

Die Landespolizei berichtet
Festnahmen :

Wegen verschiedener strafbarer Handlungen
(Kuppelei , Urkundenfälschung, Betrug, Ab¬
treibung, Bettel und Landstreicherei) wurden
lm Kreisgebiet insgesamt 4 Personen vorläu¬
fig festgenommen und dem Richter vorgeführt.
Diebstahl :

Zum Nachteil eines Einwohners von Haiter-
bach wurden 910 DM von bis jetzt noch un¬
bekannten Tätern entwendet . Fahndungsmaß¬
nahmen sind eingeleitet.
Verkehrsunfälle :

Auf der Straße Nagold — Iselshausen streifte
ein Kradfahrer einen Fußgänger. Dadurch
verlor er die Herrschaft über sein Fahrzeug
und stieß mit einem entgegenkommendenLkw zusammen. Der Kradfahrer erlitt Ver¬
letzungen , an den Fahrzeugen entstand Sach¬
schaden.

Auf der Straße von Oberkollwangen nach
Agenbach stieß ein Pkw mit einem Klein¬
lieferwagen zusammen. Der Unfall dürfte auf
die vereiste Fahrbahn zurückzuführen sein .
An - den Fahrzeugen entstand erheblicher
Sachschaden .

Bei Nagold wurde ein Fußgänger von einem
Pkw angefahren. Der Unfall wurde durch den
Fußgänger verursacht , da dieser unter Alko¬
holeinfluß in die Fahrbahn des Pkw torkelte.
Der Fußgänger wurde verletzt und mußte in
das Krankenhaus eingeliefert werden. Anzeige
ist erstattet.

Ein aus Richtung Pforzheim kommender
Pkw fuhr in der Bischofstraße in Calw gegenein Haus . Der Fahrer und 2 weitere Insassen
wurden verletzt. Ersterer mußte in das Kran¬
kenhaus eingeliefert werden . Der Fahrer stand
Unter Alkoholeinfluß . Antrag auf Entzug des
Führerscheines wird gestellt.Auf der Nagoldtalstraße bei Wildberg
sprang ein Hund einem Kradfahrer in die
Fahrbahn . Der Kradfahrer stürzte und zog
sich Verletzungen zu .

Bei Neuenbürg stießen 2 Pkw zusammen.Es entstand Sachschaden. Personen wurden
•Ucht verletzt. Einer der beteiligten Fahrer
dürfte unter Alkoholeinfluß gestanden haben.

Brand im Entstehen gelöscht
Neuenbürg . Am Donnerstagfrüh wurde

die Weckerlinie alarmiert . Bei Schweißarbei-
jfn am Kesselhaus der Lederfabrik Wanner~ Söhne war ein Funke durch eine Ritze in
®inen mit Torf gefüllten Zwischenboden ge-•allen, so daß der dort lagernde Torfmull zu
Summen begann. Bevor sich das Feuer ent¬
ölten konnte, wurde der Zwischenboden von

Feuerwehrmännern geöffnet und das
ullmaterial entfernt . Sachschaden ist nicht

entstanden.

Morgen haben wir also den bewußten
„Kupfernen“

, den man im amtlichen Sprach¬
gebrauch als den „ersten verkaufsfreien
Sonntag vor Weihnachten“ bezeichnet. In der
Reihe der Adventssonntage hat er seinen
festen Platz ebenso wie seine Nachfolger , der
„Silberne'* und der „Goldene “ . Was ein rech¬
ter Familienvater ist , der pflegt an diesen
drei Sonntagen mit Frau und Kindern nach¬
mittags einen Vorweihnachtsbummel durchs
Städtle zu unternehmen, sei es nun aus reiner
Freude am Begucken der ausgestellten Herr¬
lichkeiten, sei es in der ernsthaften und da¬
her vom Standpunkt der Geschäftsinhaber
um so löblicheren Absicht, das eine oder an¬dere einzukaufen.

In diesem Jahr verlohnt es sich ganz be¬
sonders, morgen einen beschaulichen Gangdurch die Straßen der Kreisstadt anzutreten.
Die gegenwärtig laufende „Calwer Weih¬
nachts-Woche“ hat das ihre dazu beigetra¬
gen, die Auslagen noch anziehender, nochattraktiver und schöner zu gestalten. Außer¬
dem aber müß män sie diesmal doppelt ge¬nau betrachten, gilt es doch bei den mit Num¬
mern kenntlich gemachten Geschäften im
Schaufenster jene zwei Gegenstände ausfindig
zu machen, die nach Art ihrer Zusammen¬
stellung nichts miteinander zu tun haben. Das
ist manchmal gar nicht so leicht, wie wir uns
selbst überzeugen konnten!

Im Grunde genommen aber bedarf es dieses
zusätzlichen Anreizes kaum, um die Blicke in
die Schaufenster zu ziehen. Dafür sorgen die
Waren und ihre gefällige Aufmachung eigent¬
lich von selbst. Auch das haben wir bei einer
prüfenden Umschau in der Stadt festgestellt.
Wem gefielen beispielsweise die lammfell¬
gefütterten Damenstiefelchen nicht, die sich
hier verlockend darbieten und in reizvollem
Kontrast zu den benachbarten Tanzschuhen
stehen? Bssitzenswert erscheinen in diesen
winterlichen Tagen auch die warmen Haus¬
schuhe oder die nebenan ausgestellten Hand¬
schuhe nebst d°m flotten Wollschal ; gar nicht

zu reden von dem molligen Teddymantel, von
dem eine Frau sicherlich ebenso träumen
kann wie von dem Wollkleid , das trotz seiner
wärmenden Eigenschaften durchaus elegantanzusehen ist.

Da aber Weihnachten vor allem ein Fest
der Kinder ist, steht eine stattliche Zahl von
Schaufenstern ganz im Zeichen des Kinder¬
spielzeuges , das in vielerlei Gestalt hinter den
Scheiben erscheint. Für die Jungen gibt esneben den herkömmlichen Eisenbahnen,Dampfmaschinen, Holz- und Metallbaukasten
selbstverständlich — Zeichen der Zeitl —
feder- und schwungmasseangetriebene Mo¬
dellfahrzeuge oder — nicht minder zeitgemäß
— eine vielfältige Auswahl von „Rüstungs-material"

, das nach Art und Aufmachung für
einen soliden Krieg im Zimmer völlig genügt.Konservativer dagegen scheinen die Wünsche
der Mädchen zu sein , denn für sie gibt es die
seit alters - so beliebten Puppenstuben und-wagen . mitsamt den dazugehörigen Puppen,allerdings mit allem Raffinement von Schlaf¬
augen, langen Wimpern, echtem Haar , Mama¬
stimme und vollständiger Bekleidung bis her¬
ab zur Babywäsche.

Und doch ist das alles nur ein Bruchteil
dessen, was die Geschäfte ihrer Kundschaft
anzubieten haben. Schlitten, Schlittschuhe,Skis , Haushaltgeräte, Glas - und Keramik¬
waren , Textilien jeder erdenklichen Art , köst¬
liche Produkte des Bäcker- und Metzger¬
gewerbes, leckere Dinge der Süßwarenindu¬
strie , große und kleine Fläschlein mit ver-he :ßungsvollen Etiketten, Tabakwaren , man¬
nigfache Erzeugnisse des Handwerks und Ge¬
werbes und hundert andere Artikel werben
um die Gunst des Publikums. Diese Gegen¬
stände zu besitzen, mag zuweilen Wunsch
bleiben — Sie zu betrachten und auf solche
Weise auch seine Freude daran zu haben, das
ist jedem erlaubt.

Machen wir uns also das Vergnügen eines
vorweihnachtlichen Spaziergangs kreuz und
quer durchs Städtle.

Vom Dienst am Heiligen zum Dienst am Weltlichen
Lichtbildervortrag von Ridiard Wolf über Hans Holbein d. J.

Bad Liebenzell . Im Rahmen des Volks¬
bildungswerks Bad Liebenzell sprach Richard
W o I f am Donnerstagabend im Musiksaalder
Schule über Hans Holbein d . J . , den letzten
großen Meister Altdeutscher Kunst , der zu¬
gleich „der erste große Moderne“ ist.

An Hand zahlreicher, geschickt ausgewähl¬
ter und gut reproduzierter Lichtbäder charak¬
terisierte Rieh . Wolf die wesentlichen Züge
Holbein ’scher Kunst, klar und einprägsam
sowohl in der Darstellung des Menschen Hol¬
bein, aus dessen privatem Leben nur wenig
bekannt ist, als auch in der Kennzeichnung
und Deutung des Werkes dieses großen, in
eine Zeit grundsätzlichen Formumbruchs hin¬
eingestellten Künstlers. In Holbeins Werken
spiegelt sich der Werdegang der deutschen
Renaissance, der — an den zwölf Jahren
gleichzeitigen Schaffens von Grünewald (1465
bis 1529) , Dürer ( 1471— 1528) und Holbein
( 1497—1541) deutlich ablesbare — unverkenn¬
bare Weg: „Aus dem Dienst am Heiligen zum
Dienst am Weltlichen“ in seinen markantesten
Merkmalen wider.

Wenn Holbein auch ein genialer Zeichner
war (z . B seine Zeichnungen zum „Lob der
Narrheit“ des Erasmus von Rotterdam) und
als Meister des Holzschnitts in se nen „Toten-
tanz“-Holzschnitten das gültige Werk zu die¬
sem Thema schuf, so sind doch die unmittel¬
barsten und vollkommensten Zeugnisse für

seine ganz dem Diesseits zugewandte Persön¬
lichkeit seine Gemälde wie die „Madonna des
Bürgermeisters Meyer “ und seine Porträts,
Hier verbindet sich Kraft mit klassischer
Klarheit , hier läßt der Künstler durch eine
leidenschaftslos-kühle Oberfläche die Beson¬
derheit jedes emzelnen Dargestellten — man
denke nur an die wundervollen Bildnisse des
Erasmus von Rotterdam in ihrer Atmosphäre
von Sittenstrenge und Menschengüte— durch¬
scheinen.

Als Hofmaler Heinrichs VIII. malte er die
englische Hofgesellschaft und vor allem Hein¬
rich VIII. selbst in seiner ganzen Vielgesich -
tigkeit und gab mit d ' esem Bild die treffend¬ste Charakteristik , die von diesem König,dem Vater von Englands großer Königin Eli¬
sabeth I . , existiert

Mit seiner lebendigen Holbein-Deutung er¬
schloß Richard Wolf das Wesen dieses geni¬alen Malers und damit auch das Wesen der
deutschen Renaissance, die in Holbein gipfeltdem tieferen Verständnis. Herzlicher Beifall
der Hörer . dankte dem Redner für seine sach¬
kundigen, aufschlußreichen Ausführungen.

*

Am Donnerstag, 18 . Dezember, setzt Richard
Wolf seine Vortragsreihe fort und wird an
diesem Abend über die großen Maler der
italienischen Renaissance, Tizian und Botti¬
celli , sprechen.

im Spiegel von Calw
Wir gratnlierent

In der kommenden Woche dürfen folgendebetagte Calwer Bürgerinnen und Bürger ihren
Geburtstag feiern : Morgen Wilhelm Necker,Metzgergasse 4 (74 J -) ; am Mittwoch Her¬
mann Bauer, Marktplatz 10 (75 J .) und EvaMaria Beutler, Alzenberg (72 J . ) ; am Don¬
nerstag Katharine Stoll, Alzenberg (71 J . ) ;und am Samstag Luise Berner , LangeSteige 21 (84 J . ) . — Wir gratulieren allen
Altersjubilaren und wünschen ihnen einen ge¬sunden , unbeschwerten Lebensabend.
Wanderung des Schwarzwaldvereins

Zur letzten diesjährigen Monatswanderungtrifft sich morgen um 13 .30 Uhr die Orts¬
gruppe und Jugendgruppe des Schwarzwald¬
vereins am Georgenäum. Die durch den Cal¬
wer Stadtwald zum Rötelbach und auf diaHöhen bei Lützenhardt führende Wanderungbringt bei den gegenwärtigen Schneeverhält¬
nissen alte und junge Wanderfreunde in denGenuß einer hochwinterlichen Landschaft. Ein
gemütliches Beisammensein in Station Tei-nach wird das öbgelaufene Wanderjahr be¬schließen
Nächsten Mittwoch Krämer- und Viehmarkt

Am Mittwoch nächster Woche wird in der
Kreisstadt der Krämer- , Viehr-, Schweine- undPferdemarkt abgehalten, der sich als „Klös -
oder Christkendlesmärkt“ besonders bei derländlichen Bevölkerung großer Beliebtheit er¬freut . Wir verweisen auf die Anzeige der
Stadtpflege ih der vorliegenden Aussabe.
Warnung vor Betreten des Nagoldeisi -

Das Bürgermeisteramt gibt bekannt : Vordem Betreten etwa entstandenen Nagoldeiseswird nachdriicklichst gewarnt Die Nagold hat
im Oberlauf eine Tiefe bis zu 6 Metern! DieEltern und Erzieher werden gebeten, ihre
Pflegebefohlenen auf die Gefahren aufmerk¬sam zu machen und sie davon abzuhalten , die
Nagoldufer und das Nagoldeis zu betreten .
Wo darf man Schlittenfahren ?

Das Rodeln auf Straßen und Wegen ist wiedas Bürgermeisteramt mitteilt , innerhalb des
bewohnten Stadtgebietes verboten ; es sind
nur freigegeben: 1 . Für Erwachsene und Kin¬
der in Begleitung von Erwachsenen bis nachts
22 Uhr die Lange Steige bis WohnhausHiller, Lange Steige 13; 2. für Kinder unter
14 Jahren bis zum Eintritt der Dunkelheit:die Eduard - Conz - Straße bis zum
Welzbergweg und die Salzgasse bis zum
Rathaus. Den Schlittenfahrenden obliegt die
Sorgfaltspflicht, auf entgegenkommende Pas¬
santen und Fahrzeuge selbst zu achten. Dia
Stadt Übernimmt aus der Freigabe vorge¬nannter Strecken keinerlei Haftung.
Ein dramatisches Brstlingswerk

Zu unseren gestrigen Meldungen über da*
Ergebnis des „Literatur -Wettbewerbs 1952“
tragen wir ergänzend nach, daß Friedrich
Schlier , Sohn des Oberstudienrats i. R.Schiier, den 2 . Preis mit 1000 DM für sein
dramatisches Erstlingswerk „Falschmünzer“,ein Schauspiel in 3 Bildern, erhie ’ 1

Unterweisung durch den Obsfbautachmann
Der Obst- und Gartenbauverein Calw

führte am vergangenen Samstag ln den Gär¬
ten von Hauptlehrer Werner und Gärtner¬
meister Philipp Mast einen Lehrgang über
Reben- und Beerenschnitt durch. Kreisbaum¬
wart Walz (Nagold ) erklärte einleitend sehr
ausführlich sowohl den Schnitt als auch das
Auslichten der Beerensträucher und deren
Verjüngung. Nur wenn Licht und Sonne
freien Zutritt hätten , dürfe man auch süße
Beeren erwarten . Ein großer Teil der Sträu-
cher sei von wuchernden Pilzen befallen;solche Sträucher sollten entfernt und sofort
verbrannt werden. Im weiteren Verlauf wurde
noch die Düngung besprochen und darauf
hingewiesen, daß alle Küchenabfälle kom¬
postiert werden sollten, um auf diese Weise
dem Boden die verlorengegangenen Nähr¬
stoffe wieder zuzuführen. Erst dann sei bei
den Pflanzen ein gutes Wachstum gesichert —
Die starke Beteiligung erbrachte für die Ver¬
einsleitung den Beweis , daß weitere Lehr¬
gänge als ein Bedürfnis empfunden werden,doch sollten sich die Teilnehmer als Mit¬
glieder dem Verein anschließen, was bei dem
geringen Jahresbeitrag von 2 DM (wovon
0 .80 DM an den Kreis- und Landesverband
abgeführt werden) jedem Obstbauinteressen¬
ten möglich sein dürfte . Die Vereinsleitung
plant , Ende Februar oder Anfang März kom¬
menden Jahres einen 4- bis 5tägigen Lehr¬
gang über Obstbaumbehandlung zu veran¬
stalten , wofür heute schon Anmeldungen beim
Vorstand abgegeben werden können.
Eutingen I siegt im Schachturnier

Am vergangenen Donnerstag lieferten die
Eutinger Schachfreunde in ihrem Turnier ge¬
gen die I . Calwer Mannschaft einen über¬
zeugenden Beweis ihrer augenblicklichen
Spielstärke , indem sie nach dem gleich an¬
fangs eingetretenen Gewinn von 2 Punkten
lediglich noch eine Partie abgaben, während
2 Spiele remis ausgingen. Das Turnier endete
mit 2 :6 Punkten für die Eutinger I . Mann¬
schaft . Für Calw siegte der jüngste Turnier¬
teilnehmer , Haussühl; remis spielten v A i
und Mäulen.r

Q~uten das flieste
LEOPOLOSTRASSE 7 der Stadt 8 — 18» DURCHGEHEND 8E0EFFNET

Pforzheims beliebtes Textilhaus



AUS DEM HEIMATGEBIET

Unsere Gemeinden berichtenOffene Stellen beim Arbeitsamt Calw
Es werden gesucht :

MÄnnlich : 10 Plattenleger , 1 Dreher mit
guten Fachkenntnissen, 1 gelernter Mechani¬
ker als Spitzendreher, muß nach Zeichnung
arbeiten können, 5 Karosserieflaschner, 1
Goldschmied , 1 Bau- und Möbelschreiner, 1
jüngerer Stricker (wird angelernt), 1 Küfer
tür Weinkellerei, 1 Metzger, 18—22 Jahre alt,
nach Calw . — Weiblich : 1 Stopferin für
Mantelstoffe, 1 Köchin mit Diätkenntnissen,
2 Serviererinnen, einige perf. Hausgehilfinnen
sowie Haus- und Küchenmädchen für Hotei-
und Gaststätten , 1 Bürogehilfin mit zeichne¬
rischer Begabung, I Strickerin für Strumpf¬
automaten, 1 Buchhalterin. — OfteneLehr -
stellen bei der Berufsberatung
ohne Kost und Wohnung im Bezirk Calw :
Männlich : 1 Glaser, 1 Galvaniseur, 4
Schreiner, 3 Wagner, 1 Schneider, 1 Färber,
I Destillateur. Weiblich : 1 Goldschmiedin,
1 Poliseusa

Stellensuchende :
Männlich : Kfz.-Ingenieur, Textilingeni¬

eur, kaufmännische und Verwaltungsange¬
stellte, Bau- und Maschinenschlosser, Mecha¬
niker , Kupferschmied, Huf- u. Wagenschmisd,
Kfz .-Handwerker, Maschinenarbeiter, Elektro¬
installateure , Gattersäger , Schreiner (auch Po¬
lierer) , Schuhmacher, Polsterer u. Tapezierer,
Bäcker, Metzger , Küchenchef.— Weiblich :
1 Arztsekretärin, 1 Sekretärin , 1 Erzieherin,
1 Chemotechnikerin.

Näheres beim Arbeitsamt Calw zu erfahren !
Sprecnstunden : Montag bis Samstag
8— 12 Uhr , Montagnachmiltag von 14— 16 Uhr ,
Donnerstagnachmittag von 14—19 Uhr (Abend¬
sprechstunde für Arbeitgeber und Berufs¬
tätige) .

Cal wer Tagblatt
Lokale Schriflleitung : Helmut Hasse ?

Sedaktfon und Geschäftsstelle Calw . Lederstraße 2$
Nagoldei Ameigei

Lokafe Schriflleilung .: Dr Walter Wolf» Nagold
Geschäftsstelle : Nagold , BurRstraße 3

Schwarzwild Echo
Lokale Schriftleitung und Geschäftsstelle !

Dieter Laufe . Altensfeig
Tortag Paul Adolf?, in der Südwest - Presse GmbH .
Gemeinschaft Südwestdentscher ZeitnngsVerleger
Drude : A Oelschläger ' sche Buchdrudkerci . Calw

Brief aus Bieselsberg
Bieselsberg . Am 5. November konnte

Michael Burkhardt , Wagnermeister, seinen
80. Geburtstag feiern. Der Männergesangver¬
ein, zu dessen Mitglieder der Jubilar heute
noch zählt, brachte ihm aus diesem Anlaß
ein wohlgelungenes Ständchen und überreichte
Ihm ein kleines Geschenk. Burkhardt , der als
tüchtiger Wagner über die- Gemeindegrenz;
hinaus bekannt ist, geht immer noch seiner
Arbeit nach und ist täglich in seiner Werk¬
statt bei der Arbeit anzutreffen . Wir wün¬
schen ihm an dieser Stelle noch einen ge¬
segneten Lebensabend.

Am 10 . November konnte Hermann Bürkle,
Schreiner, und am 3 . Dezember seine Gattin
Katherine Bürkle, geb . Bohnenberger, ihren
75. Geburtstag feiern. Am 29 . November be¬
ging Adam Fuchs, Maurermeister, ebenfalls
seinen 75 . Geburtstag und am 29. November
Michael Lörcher als ältester männlicher Ein¬
wohner seinen 81 . Geburtstag . Wir gratulieren.

Kürzlich hielt der hiesige Männergesang¬
verein im „Adler" eine außerordentliche Mifc.
gliederversammlung ab Auf der Tagesord¬
nung stand ein einz'ger Punkt , nämlich die
Vorbereitung des 60jährigen Stiftungsfestes
des Vereins. Es wurde beschlossen, am
21 . Juni kommenden Jahres das 60jährige
Bestehen des Vereins festlich zu begehen, die
Nachbarvereine zu d eser Feier einzuladen
und den Tag zu einem größeren Sängertref¬
fen mit Konzertsingen zu gestalten. Außer¬
dem soll aus den Resten der durch Kriegs¬
ereignisse zerstörten Vereinsfahne wieder eine
Fahne angeschafft und an diesem Tage mit
der Fahnenweihe zugle ' ch das 25jährige Diri¬
gentenjubiläum mit Cho-leit-r E. Hagen -
bucher aus Pforzheim gefeiert werden . Der
Verein hat also allen Grund, diesen Tag
festlich zu begehen.

In der Gemeinde fst zur Zeit die Firma
Maier u. Kramer aus Sindelfingen mit dem
Walzen der Ortsstraße beschäftigt. Nachdem
im letzten Jahr die Kanalisat on durchgeführt
werde , ist dies eine zwingende Notwe -.d gkeit,
und die Einwohnerschaft freut sich mit Recht,

bis die Straße im kommenden Frühjahr ge¬
teert wird, so daß unsere Ortschaft endlich
ein anderes Bild erhält . Leider werden d e
Arbeiten durch die Witterungsverhältnisse
sehr gehemmt und müssen immer wieder ein¬
gestellt werden.

•

Althengstett . Am Neubau der Lager¬
halle für die Möbelfabrik Zeyher konnte die¬
ser Tage das Richtfest gefeiert werden. Nach
Fertigstellung wird d :e behelfsmäßige Holz¬
baracke entfernt werden.

Unterhaugstett . Unsere Altersjubilare
Im Dezember: Am 10. Frau Katharina Rau
72 J ., am 17. Frau Katharina Stanger 76 J.
und Frau Marie Wacker 72 J „ am 19 . Fräu¬
lein Marie Schnürle 77 Jahre . Wir gratulie¬
ren. — Am 30. November brachte der hiesige
Männergesangverein der 82jährigen ältesten
Einwohnerin, Frau Christine Lörcher, ein
Ständchen. Auch der Posaunenchor Monakam-
Unterhaugstett erfreute die Altersjubilarin
mit Musikvorträgen.

Das Standesamt Calw meldet
Geburten:

Elisabeth, T. d . Pfarrers Emmich Zundel,
Hirsau ; Isolde, T . d . Postfacharbeiters Hans
Engel , Calw, Altburger Straße 34 ; Renate,
T. d . Kraftfahrers Karl K rchherr , Calw , Salz¬
gasse 12 ; Jochen Rolf , S . d . Kraftfahrers Rolf
Richter, Calw , Inselstraße 29 ; Ida Margarita,
T. d. Fernmeldebauhandwerkers Ludwig
Schwenker, Calw , Metzgergasse 15 ; Jürgen
Andreas, S. d . Müllerme' sters Karl Mönch ,
Bieselsberg, Untere Mühle; Bärbel Hriene,
T . d . Bauingenieurs Otto Feldweg, Calw,
Walkmühleweg 36.
Eheschließungen: Keine.
Sterbefälle:

Michael Lörcher, gew. Milchhändler, Calw-
Alzenberg, 80 J . ; Friedrich Rexer, Rentner,
Oberkollbach, 72 J . ; Anna Maria Gail , geb .
Nonnenmann, Hausfrau , Breitenberg, 62 J . ;
Georg Gabel , Rentner , Martinsmoo'' 69 J .

Evangelische Gottesdienste In Calw
2 . Advent, 7 . Dezember, Opfer für die eigen«Gemeinde (Turmlied : Mit Ernst, o Menschen¬

kinder . . . Gsb . 139) : 9 .30 Uhr Hauptgottes-
d ' enst (Pfleiderer) ; 9 .30 Uhr Gottesdienst in»
Krankenhaus (Geprägs) ; 10 .45 Uhr Kinder¬
gottesdienst ; 11 Uhr Christenlehre (Töchter );
14.30 Uhr Missionskonferenz für Stadt und
Bezirk im Verefnshaus (Missionar Maier, Dr.
Lo/China) ; 20 Uhr Missionsabend für die Ju¬
gend (Missionar Maier, Dr. Lo>. — Mittwoch ,
10. Dezember: 8 Uhr Schülergottesdienst; 20
Uhr Männerkreis . — Donnerstag, 11 . Dezem¬
ber : 20 Uhr Missionsabend im Vereinshaus
(es spricht der schwarze Pastor Josua Hermas ,Bethel). — Freitag , 12. Dezember: 20 Uhr
Frauenkreis (Adventsabend).
Katholische Gottesdienste (Stadtpt . Calw)

Zweiter Adventssonntag, den 7 . Dezember
(Missionssonntag) : 7 .30 Uhr Frühgottesdienst,anschließend Christenlehre ; 9 . 15 Uhr Gottes¬
d ' enst in Hirsau ; 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst
(Calw ) ; 10 .45 Uhr Gottesd' enst in Bad Lieben¬
zell ; 14 Uhr Andacht für das Missionswerk
und Missionsopfergang d . Schüler. NB : Opfer
in allen Gottesdiensten für das Missionswerkl
— Montag, 8, Dezember 1952 : Mariae Unbefl,
Empfängnis (kirchl . geb . Feiertag) : 6. 15 Uhr
Erster Gottesdienst (Rorate) ; 8 Uhr Haupt¬
gottesdienst in Calw ; 9 . 15 Uhr Gottesdienst ia
Hirsau ; 10.45 Uhr Gottesdienst in Bad L’eben-
ze’

.l . — Werktags : 1 . Calw: Jeden Tag um 6.1J
Uhr Gottesd 'enst 2. Hirsau : Jeden Tag um
7 Uhr Gottesdienst Donnerstag ; 6. 15 Uhr Ro¬
rate und Jugendgottssdienst
Methodistenkirche ( Ev . Freikirche)

Senntag, 7 . Dezember: Calw : 9.30 Uhr Got¬
tesdienst, 11 Uhr Sonntagsschule, 19.30 Uhr
Jugendstunde . — Stammheim : 10 Uhr Gottes¬
dienst. — Oberkollbach: 10 Uhr Gottesdienst
(A. ) , 16 Uhr Jugendstunde . — Schwarzenberg:
10 Uhr Gottesd enst (H .) . — Schömberg: 14
Uhr Gottesd' enst (H . ) . — Würzbach: 20 Uhr
Schlußgottesdienst d. Evangelisation. — Ot-
tenbro.nn : 20 Uhr Schlußgottesdienst d , Evan¬
gelisation. — Altburg : 16 Uhr Gottesdienst
<A . ) . — Alzenberg: Donnerstag, 20 Uhr Gottes¬
dienst.

MODIHE IM

Jlfouzheim erwartet ihren Besuch!
Die Goldsladt im Weihnachtslicht ist in diesem Jahr wieder ein besonderes Erlebnis. Sie bietet Theater , Konzerte , Ausstellungen, Filme
und eine Fülle schöner Dinge für den Weihnachtstisch. Die Einzelhandelsgeschäfte sind vor dem Fest sonntags von 14 bis 18 Uhr geöffnet
Einen kostenlosen illustrierten Veranstaltungskalender sendet Ihnen auf Wunsch der

Verkehrs verein Pforzheim e. V., Baumstraße 9, Fernsprecher 55 00.
MO R Z HEI Hl

KAUFHAUS MERKUR
PFORZHEIM - STUTTGART

FÜR DIE WEIHNACHTSBKCKEREf

Suifonlnen 222 brnymo , geieimgi . entstielt 500 g ,90 | Orangeat kondiert , glasiert

Süße Mandeln 222 neue Ernte

Su.tamnen 111 Iran , helle Ware

Haselnußkerne neue trnie, reinschmeckend 250 g l .töjoblaten rund

Kokosnuß geraspelt neue Ernte

500 g .78 1 Zitronat aus besten Diamant - Cedern

250 p 1.25 j Jamaika - Rum - Verschnitt 38Vol .9/o fjFI . 3 .65 öFl .6 .80

Batavla - Arrak -Verschn . 38 Vol .’ /o /»FL 4.00 bFI.7.50

Schachtel ä 100 Stück .40

250 g 1 .30

250 g .95

Die Stuttgarter Retfenbörse vergibt Ihre

Niederlassung in CALW
fttr das dortige Gebiet . Erforderlich cur Übernahme : Raum
ca . 100 qm ln verkehr sgünsttger Lage (Laden , Lager ) sowie
etwas Kapital für Anfangslagerbestand . Erstklassige Existent .

Stuttgarter Reifenbörse
Stuttgart - N . Frledrlchstr . It , Tel . St 908

<- -
Als Vermahlte grüßen

lüaldcmar Dittus
Beria Dittus

geb . Schmauder

Calw , im Advent i »SI
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Drogen *
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Ski -Stiefei
Or . 44 mit Lederfulter
Herren - Wintermantel

für acnlanke Figur sowie
Knaben -Mantel

werden veiksuft Calw . Hoher Fel » S

Große
Freude

mach * ihm seine Nohner » teU &f
• rlembar — bequem ln de » An¬
schaffung durch unser Katen-
lytfem — bringt sie Fiaude Im
Htlm und im Freundeskreis . Wir
♦fihren eine ungeahnt gto ^e Aui -
» aht bk« zum Moisterlnsfiument
ui CM 2ICC .*, außerdem natür -
t»ch auch in alten anderen

Musik-Instrumenten
Verlangen Sie Prospekte mit

unserem Ratensysfem »

Wösihetruhen
empfiehlt Korbhaus Binder. Calw

Sonntag , 1. Dezember 1952 von 19 — 17 Uhr

geöffnet

u} as !btauen J&eq.?uckt:
Woll - und Seidenstoffe
Mäntel, Kleider, Blusen,
Röcke, Anoraks, Skihosen.
Handschuheund Schal«

und necn viele andere Dinge In großer

Auswahl und günaiigen Preisen

bei

STOFFE - BEKLEIDUNG

<&ei Schriierzntui Weh, trink XinsserTeei
' r t . v 3cßT Rhemrur - Tcc

f - \
Ihr Geschenk zu Weihnachten

Ilrrrcu - uml Damenwäsche

Modische Schirme
Ächtr mreparaturen

im Fachgeschäft

E. Mäckle , Calw
Matklstraße 0 -

V _

Wohnung
t Zimmer . Küche , evtl . Bad . mög -
Ifcnsi Hf/sau oder Umgebung , von
Einzelperson sofoit gesucht . Mlel -
voi aurzahiung bis 3o«h - DM kann
geleistet werden . Angebote unter
C 3ü8 an das Calwer Tagblatt .

'- '

Kokos u. Sisal
für kalte Böden .

Von SO cm bis 2i0 cm breit .

Tnpeten -Schönsqes
GioQversand und Einzelhandel

Pforzheim . Schloßberg to
V J

r ~
HOTEL GERMANIA

BAD UEBENZELli
Heute

TANZABEND
Sonntag 4 — 6 Uhr
KONZERT

r
Wir auchen

ab I. Januar i»S3 für einen
berufstätigen Herrn auf etwe
4 Monate etn ru ! möbliertes *
geräumiges und heizbares

Zimmer
mit Frühstück . Angebote un¬
ter Angabe des Preises er *

Deten an die

Kreissparkasse Calw
v .- -- —

Ackerschleppe r
10 Normas we en plötzlich «®
Todesfalls öußerst preisgünstig
verkaufen scnrl tl . Anfragen un
C 400 an das Calwer Tagblatt

t Eine 37 Wochen nächtige

Garage
für Pkw . ln Calw gesucht Ange - j verkauft
bote unter C 399 an das Calwer 1
Tagblati . *

Kalbin
Joh . Georg tat *

Oberretctienöartl

JteftMnMdwieindereigenen
titiqonq Mariens! . 3 Sonntage vor Weihnachten geöffnet

Intel rn « '
fthöö .neu ueretUabUW «

,use,nte ,b .t,rdog
.fien bereit * aEU « .



AUS DEM OBEREN NAÖOLDTAL

Qlacrotder
| StadtgefcIiehenl |

Weihnachtsmusik in der Stadtkirche
Der Ev. Kirchenchor ladet am Sonntag um

17 Uhr zu einer Weihnachtsmusik in der Ev .
Stadtkirche ein .

Totentafel
Gestern wurde in aller Stille Frau Marie

Kössig geb. Hölle , Galgenbergstraße 28 , die in
der Nacht von Dienstag auf Mittwoch gestor¬
ben ist, auf dem Friedhof beerdigt .
Puppenausstellung der Frauenarbeitsschule

Im Handarbeitsgeschäft von Frl . Riedel ,
Turmstraße (Haus Kienle ) sind ab heute
selbstgefertigte Puppen der Frauenarbeits¬
schule Nagold ausgestellt , die für ein Waisen¬
haus bestimmt sind . Dort werden auch noch
Spenden entgegengenommen .
Konzert - und Theaterabend der Stadtkapelle

Der angekündigte Konzert- und Theater¬
abend der Stadtkapelle Nagold findet am
Sonntagabend im Traubensaal statt (Beginn
19 .30 Uhr, Saalöffnung 19 Uhr) . Die Stadt¬
kapelle hat ein gut ausgewähltes Programm
an Konzert- und Unterhaltungsmusik vorbe¬
reitet. Die Laienspielgruppe führt wieder
einen schwäbischen Zweiakter auf : außerdem
ist eine Gabenverlosung . An die gesamte Be¬
völkerung ergeht die Einladung zum Besuch
dieser Veranstaltung .

Achtung Schäferhundefreunde !
Die SV-Ortsgruppe Nagold teilt mit : Für

sämtliche Junghunde (6 Monate bis 1 Jahr)
findet am Sonntag auf dem Dressurplatz
Heilig Kreuz durch Zuchtwart Sprenger
(Ebershardt ) um 9 Uhr die Junghundebeurtei¬
lung für deutsche Schäferhunde statt . Alle
Hundebesitzer, die solche Tiere besitzen , müs¬
sen dazu erscheinen . Gleichzeitig finden die
üblichen Dressurstunden statt .
Zusammenkunft der Briefmarkensammler
Am Sonntag um 14 Uhr hält der Brief¬

markensammlerverein Calw wieder einmal in
Nagold (Brauerei „Schwane ") eine Versamm¬
lung, zu der alle Interessenten eingeladen sind.

Mitgliederversammlung des VdK
Der VdK hält heute um 20 Uhr im Gasthof

zum „Stern “ eine Mitgliederversammlung und
bittet um zahlreiche Beteiligung .

Monatsversammlung der Kleintierzüchter
Die Mitglieder des Kleintierzüchtervereins

Nagold und Umgebung werden nochmals auf
die am Sonntag um 14 Uhr im „Bären“ statt¬
findende Monatsversammlung hingewiesen .
Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert
eine rege Beteiligung .

Zwei Stunden Lachen
Zum ersten Mal seit 2 Jahren sieht man in

Nagold wieder einmal ein gutes Kabarett -
Ensemble . Am Dienstag , den 9 . Dezember , um
20 Uhr gastieren im Löwensaal die vom Rund¬
funk her bekannten „ Sorgenbrecher “.
Liane Wolter (Reichssender Berlin ) und
Werner Z e y (Sender Bremen ) sowie die Mu¬
sikschau der 3 Hägens bringen ein Pro¬
gramm. das überall mit größtem Beifall auf¬
genommen wurde . Werner Zey wird u . a.
seine Parodien von Hans Moser, Theo Lingen ,
Laie Andersen , Hans Albers und Heinz Rüh-
mann servieren . Anmut und Schönheit prä¬
sentiert uns Brigitte M o r r e e , und die kleine

„ . . . der einen Nacht der Herrlichkeit "
Es treibt der Wind im Winterwalde mag ; der aber auch von uns fordert , wie ein

die Flockenherde wie ein Hirt,
und manche Tanne ahnt , wie balde

sie fromm und lichterheilig wird,
und lauscht hinaus . Den weißen Wegen

streckt sie die Zweige hin — bereit ,
und wehrt dem Wind und wächst entgegen

der einen Nacht der Herrlichkeit . Rilke
Winterwald rings umher in unserer Schwarz¬

waldheimat : Das rechte Bild zu der Vorweih¬
nachtszeit . Die Tage dunkeln der einen Nacht
entgegen , die das Licht in die Welt bringt ,
wie unser Dichter sagt : der Nacht der Herr¬
lichkeit . Die Bilder und die Worte Rilkes
stimmen feierlich ; aber das Wort „Stimmung “
ist viel mißbraucht worden . Wir sind dagegen
mißtrauisch geworden , und mit Recht.

Nein : gegen dieses Gedicht ist nichts zu sa¬
gen . Nur wir selber müssen uns prüfen , wie
es mit unserer Stimmung beschaffen ist . Ist
sie echt und recht? Dann ist es gut . Stimmung
und stimmen gehören zusammen . Sind wir
richtig „ein “-gestimmt auf jene Nacht der
Herrlichkeit , die Christ-Geburt-Nacht? Denn
das ist der Sinn der Adventszeit als der Vor-
weihnachtszeit , daß wir bereit sind , unsere
Herzen ihm aufzutun , der sich uns schenkt,
wie nur ein König sich zu verschenken ver-

Monika , Deutschlands jüngste Kabarettistin ,
bringt mit ihrem kindlichen Humor und Tem¬
perament alles aus dem Häuschen. Es gibt also
zwei Stunden , auf die man sich schon vorher
freuen kann.

Der Vorverkauf bei der Theaterkasse R.
Hoffmann , Neue Straße 3 , hat begonnen . Nä¬
heres ist aus dem heutigen Inserat ersichtlich.

Blick in die Gemeinden
Wir gratulieren

Haiterbach. Nachträglich übersenden wir
die besten Glück- und Segenswünsche zum
71 . Wiegenfeste Frl . Barbara Maser.

Rohrdorf. Herr Friedrich Dörrscheidt, Rent¬
ner , wird heute 72 Jahre alt. Wir übermitteln
ihm unsere herzlichen Glückwünsche.

Wildberg. Herr Georg Schmid, Schreiner¬
meister , kann heute den 73. und Herr Nikolaus
Meyer den 72 . Geburtstag feiern . Wir gratu¬
lieren herzlich und wünschen auch weiterhin
alles Gute.

Neumessung des Stadtgebiets
Haiterbach. Die Grundeigentümer , die bis

jetzt noch nicht die neuen Flächenmaße ihrer
Grundstücke durch Unterschrift in der Meß¬
urkunde anerkannt haben , werden nochmals
aufgefordert , dies bis spätestens morgen Sams¬
tag auf dem Rathaus (Sitzungssaal ) nachzu¬
holen , und zwar in der Zeit von 8—13 Uhr
und von 13—20 Uhr. Es wird ausdrücklich be¬
merkt , daß sämtliche Gebäude- und Grund¬
stückseigentümer den neuen Meßgehalt ihrer
Gebäude bezw . Grundstücke anzuerkennen
haben.

Frohes Musizieren am I . Advent
Emmingen . Der Musikverein Emmingen er¬

freute die Bevölkerung in den Morgenstunden
des 1 . Advents mit Chorälen und vorweih¬
nachtlichen Weisen . Auch der Adventsgottes¬
dienst erfuhr durch den Vortrag des Frauen¬
chors und des Gemischten Chors (Liederkranz
unter Leitung von Hauptlehrer Storz) eine
musikalisch -festliche Note .

König , daß wir uns ihm ebenfalls , und zwar
ohne Einschränkung schenken.

Der Monatsspruch für den Dezember lau¬
tet : „ Siehe , es wird ein König regieren , Ge¬
rechtigkeit anzurichten !" Und eben das ist es
ja , wonach sich soviele Menschen sehnen , daß
die Ungerechtigkeit wieder aus der Welt gehe
und die Gerechtigkeit einziehe . Denn Ge¬
rechtigkeit schafft Glück, Ungerechtigkeit Un¬
glück. Ja , so ist es : Gegenwart und Vergan¬
genheit bestätigen uns das. Aber ohne einen
Richter gibt es keine Gerechtigkeit , und der
Richter hält vorher Gericht. Davon spricht das
Evangelium zum zweiten Advent . Und das ist
ein sehr ernstes Kapitel . Es stimmt uns ernst
gegen uns selber . Es geht ja im Leben der
Menschen wie der Völker niemals nur um das
irdisch-zeitliche Glück oder Heil , sondern um
das ewige Heil oder Unheil , und wir werden
gerichtet nach unsem Gedanken , Worten und
Werken . Viele sagen : „Das ist ja das Zeichen
der Endzeit , daß die Ungerechtigkeit in der
Welt überhand nimmt .“ Umsomehr wollen
wir aber nicht daran teil haben ! Nicht iii der
Gottferne stehen , denn das ist die Hölle ; son¬
dern in der Gottnähe , denn das ist der Himmel
oder das Reich Gottes . W. R.

Standesamt Ebhausen berichtet im November
Geburten : 7 . 11 . Manfred Felix Hubert

Alber , Sohn des Schlossers Hugo Alber . 17 . 11 .
Hans-Joachim Elsner , Sohn des Appretur¬
arbeiters Helmut Elsner . — Eheschließungen :
keine ; Sterbefälle : keine .

Äsfiienlf4v0rtfnungen
Evang . Kirchengemeinde Nagold

Sonntag , 7 . Dez ., 2 . Advent : 9 .30 Uhr Haupt¬
gottesdienst (W ) , 10 .50 Uhr Kindergottesdienst ,
11 .00 Uhr Christenlehre (Söhne ) , 14 Uhr Mo¬
natsstunde (Vereinshaus ) , 17 Uhr Weihnächts-
musik des Kirchenchors (Kirche) . — Montag,
8 . Dez . : 20 Uhr Mütterabend (Vereinshaus ) . —
Mittwoch , 10 . Dez . : 7 .45 Uhr Schülergottes¬
dienst der Oberschule , 8 .10 Uhr der Volks¬
schule , 20 Uhr Bibelstunde (Vereinshaus ) . —
Donnerstag , 11 . Dez . : 14 Uhr Missionsverein
(Vereinshaus ) . — Iselshausen : Sonntag ,
7 . Dez . : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst (P) , 10 .30
Uhr Kindergottesdienst — Mittwoch , 10. Dez . :
20 Uhr Bibelstunde (Klenk ) .

Methodistengemeinde Nagold
Sonntag , 7 . Dez . : 9 .30 Uhr Gottesdienst , 10.45

Uhr Sonntagsschule , 19 .30 Uhr Abendgottesd .
— Montag , 8 . Dez . : 20 Uhr Jugendstunde . —
Dienstag , 9 . Dez . : 20 Uhr Jungschar . — Mitt¬
woch, 10 . Dez . : 14.30 Uhr Bibelstünde Alten¬
heim , 17 Uhr Religionsunterricht , 20 Uhr Bi¬
bel - und Gebetstunde , 21 Uhr Chorübung . —
Donnerstag , 11 . Dez . : 20 Uhr Posaunenchor¬
übung.

Katholische Gottesdienste
Sonntag , 7 . Dez . : Nagold 6 .45 Uhr Frühmesse ,

9 .30 Uhr Hauptgottesdienst ; Unterjettingen
7 .30 Uhr ; Altensteig 9 Uhr. — Montag, 8. Dez .:
Unterschwandorf 8 Uhr ; Nagold 9 .30 Uhr.

Evang . Kirchengemeinde Aitensteig
Sonntag , 7 . Dez . : 9 .30 Uhr Gottesdienst (Pfr.

Günther-Bemeck — lh Stunde früher als ge¬
wöhnlich ) , anschließend Kinderkirche . Montag,

Altcnfteiger St&dtd ironiel
53 - ES*

Wir gratulieren
Frau Agathe Hauser , Witwe , kann am Sonn¬

tag ihren 71 . Geburtstag feiern . Wir senden
ihr herzliche Glückwünsche .

Totentafel
Aus Pforzheim erfahren wir , daß Herr

Georg Großhans, ein gebürtiger Altensteiger
und ehemaliger Ortsvorsitzender des VdK,der erst vor wenigen Wochen in seine Wahl¬
heimat Pforzheim zurückgekehrt ist , unerwar¬
tet rasch gestorben ist . Beerdigung heute
Samstag VslO Uhr ; Fahrtmöglichkeiten sind
im Gasthaus zum „Schatten “ zu erfahren .

Heute Tagung der Heimkehrer
Der Ortsverband Altensteig im Verband der

Heimkehrer hält heute abend um 20 Uhr im
„Drei König“ eine Mitgliederversammlung ab.
Referenten : Huwe (Kreisverband ) und
Scholz (Landesverband ) ; Thema : Anschluß
an den Kreisverband , Familienfeier u . a . Um
zahlreiches Erscheinen wird gebeten .

Die Firma Boysen war unterversichert
Die Firma Boysen hat beim Amtsgericht

Stuttgart Antrag auf Eröffnung des gericht¬
lichen Vergleichsverfahrens gestellt . Das Ver¬
gleichsgericht hat Dipl .-Volkswirt Walter
Rentschler , Nagold , zum vorläufigen Ver¬
gleichsverwalter bestellt . Dem kürzlichen
Brand sind Maschinen , Werkzeuge und Mate¬
rialien zum Opfer gefallen , die teilweise unter
Eigentumsvorbehalt der Lieferanten gestan¬
den oder die sich im Sicherungseigentum von
Geldgebern befunden haben . Der durch den
Brand entstandene Schaden wurde von zwei
Sachverständigen unmittelbar nach dem
Brandfall aufgenommen und in einem Gut¬
achten festgelegt , das nunmehr der Versiche¬
rung zur Prüfung vorliegt . Sowohl die vor¬
handenen Maschinen , als auch die Vorräte
und Hilfsstoffe waren unterversichert , so daß
deshalb nicht mit dem vollen Ersatz der un¬
tergegangenen Gegenstände gerechnet werden
kann.
8 . Dez . : 20 Uhr Jungenschaft , Donnerstag , 11 .
Dez . : 20 Uhr Mädchenkreis . — Freitag , 12 . Dez . :
20 Uhr Männerabend . — Alle anderen Ver¬
anstaltungen fallen in dieser Woche aus.

Methodistenkirche — Gemeinde Altensteig
Sonntag , 7 . Dezember , 9 .30 Uhr : Predigt¬

gottesdienst ; 10.45 Uhr : Sonntagsschule ; 19.30
Uhr : Gotesdienst . — Mittwoch , 10 . Dezember ,
20 Uhr : Bibel - und Gebetseunde . — Donners¬
tag , 11 . Dezember , 20 .15 Uhr : Jugendstunde .

Gottesdienstordnung von Haiterbach
Sonntag , den 7 . Dezember , 8 .15 Uhr : Chri¬

stenlehre (Söhne ) ; 10 Uhr : Hauptgottesdienst ;
11 Uhr : Kindergottesdienst ; 19.30 Uhr : Ju¬
gendkreis (CVM -Heim und Gemeindesaal ) . —■
Mittwoch , den 10 . Dezember , 20 Uhr : Bibel¬
stunde (wozu auch die Männer herzlich einge¬
laden sind ) .

VEREINSANZEIGER
Kirchenchor Altensteig : Sonntag 20 Uhr , Probe

in der Kirche ; Männer und Frauen.
Kammerorchester Altensteig : Sonntag 19.30

Uhr : Probe in der Kirche, Streicher .
VfL Altensteig , Sparte Handball : Heute ab

20 Uhr Kameradschaftsabend im „Wald¬
horn“ .

Nagold , 5 . De* . 1952.
Danksagung

Für alle Liebe, die im Leben und bei dem so raschen
Heimgang meiner lieben Frau , unserer guten Müller

Emma Bantle
geb Maier

enfgegengebrachf wurde, danken wir von ganzem Herzen.
In tiefem 5 <bmerz ;

der -Galfe : Jakob Bantle mit Sohn Frifc
und alle Angehörigen.

FUr
Weihnachtsgeschenke :

Wäscheleinen
Einkaufsnetze
Blocker
Fußmatten
Rofjhaarbesen
Rofjhaarhandfeqer

Fern«

Karl Köhler

Für den
Weihnachtsputz 1

la Bodenwadise * Beize
(„Regina " und andere Marken )
Godenöl • Scheuertücher
Stahispane • Fensterleder
Mop • Sorghobesen
Sämtliche Bürstenwaren

Packkordel und sämtliche Bindfäden
empfiehlt

Seilerei und Bürstenspezialgeschafi
Aitensteig Roscusir. - Tel . 252

Heselbronn , 5 . Der . 1952

Danksagung
Für die herzliche Anfeilnehme, die ich beim Heimgang

meines lieben, gulen und unvergeßlichen Mannes

Christian Kalmbach
erfahren durfie, sage ich meinen innigsten Dank . Besonders
danke ich dem Herrn Pfarrer für seine tröstenden Worte,
dem Singchor und seinem Dirigenten sowie iür die vielen
Kranz- und BSumenspendenund der so zahlreichen Begleitung
beim letjtcn schweren Gang .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenem
Frida Kalmbach geb. Bauer

Zuverlässiger junger, christlicher

ann
sucht Stelle so 'orf oder später
in andwirlschofll. Betrieb , wo evtl .
Gelegenheit zur Einheirat gegeben
ist .

Angebote unter Nr . 775 A an das
„ Schwerzwald-Echo “ Altensteig.

Vei kaufe schönes, einjähriges

Kindl
Hans Blatch . Simmersfeld

Emern Teil unserer heutigen Aus-
oabe liegt ein Prospekt der Firma
Erwin Monauni Nagold bei . wel¬
chen wir unseren Lesern zur Be¬
achtung empfehlen.

Hausschuhe
modische und einfache Aus¬
führung in großer Auswahl

OtaM
NAGOID . MARKTSTICASSE33

Großes Lager in sämtlichen
anderen Schuhen.

Tausche
Brennholz od . Schnittware
gegen Heu od . Futterstroh
Auskunft an die Geschöflsslelle des

„Schwarzwald- Echo“ Altensteig

H E L O ' 5 Wochenschlager
Die dünnste Rasierklinge I

der Welt 0,05 mm nur 7 Pfg. I
Spezialgeschäft Aitensteig I

Radio
verkauft
Pirekall Aliensfelg . Burgstr . 64t

• Uhren
0 Bestecke
• Trauringe
• Geachenkartlkel

Teilzahlung

Reinhard Lutz
ALTENSTEIG
Burgstraße , Telefon 459

Kid

Aitensteig ist für Ihren Besuch gerüstet !
Was schenke ich meinen Lieben ? Das ist die Frage, die Sie heute oder morgen entscheiden sollen. Wir woüen Ihnen Ihre Wahl erleichtern und

gliedern deshalb das Verkaufsprogramm der an der Gemeinschaftswerbung beteiligten AltensteigerGeschäfte auf. In folgendenSparten empfehlen

eich die leistungsfähigen und preiswerten Geschäfte Altensteigs nach dem Grundsatz „Vertrauen um Vertrauen!" für Ihre Weihnachtseinkäufe:

h
-<•

-4
-4
-*•

Wäsche - Kleider - Stoffe
Heinrich Bürkle
Reinhold Hayer
Karl Kübler
Wilhelm Seeger
Walter Spahr

Lebensmittel - Feinkost
Chr. Burghard jr.
Hans Schmid

Haushaltwaren - Sportartikel -
Spielzeug
Wurster Nachf . Fritz Eckhard
Bestocke - Gold - und Silberwaren
Berta Kaltenbach

über 50

Toilettenartikel - Fotoapparate
Geschenkpackungen
Oskar Hiller
Fritz Schlumberger
Parfümerieartikel - Rauchwaren
Hans Burghard
Richard Gsell
Hilda Günther
Otto Weinstein
Elektro - und Radiogeräte
Radio-Kühnle
Radio-Manz

Haus- und Küchengeräte - Glas - Schuhe
Porzellan
Karl Bühler
Paul Frey
Karl Henssler sen.Backwerk - Süßwaren

Carl Welker , Konditorei
Milcherzeugnisse
Milchhof Altensteig
der Milchversorgung Pforzheim
Lederwaren - Polstermöbel -
Gardinen
Wilhelm Henßler , Sattlerei

0 Beteiligen Sie sich am Weihnachts - Preisausschreiben der Altensteiger Geschäftei •
schöne Preise erfreuen die Gewinner. Der Wert der Preise beträgt mehr eie tausend Mark. Beachten Sie die Schaufenster der beteiligten Geschäfte

GEWERBEVEREIN ALTENSTEIG UND UMGEBUNG

Bücher - Briefpapiere -
Schulartikel
Wilhelm Köhler
Gerhard Lauk
Feinseifen - Baumkerzen
Gebrüder Schwidurski „Helo“

Johannes Dürrschnabel
Wilhelm Maier
Alfred Mast
Ernst Seeger
Gemischtwaren
Gottlieb Hennefarth
Uhren - Optik - Eheringe
Gottlieb Haisch
Musikinstrumente - Noten
Alex Hammacher
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»nd es, dt« den Kauf von
Herren * und Knabenkleicfung
bei uns so vorteilhaft machen :
Wir haben etne stets reichhaltige Auswahl in alten
Herren* und Knabengrössen
Wir legen besonderen Wert auf gute Verarbeitung
und Tragfähigkeit unserer Kleidung
Unsere Preislagen sind den wirtschaftlichen Möglich*
ker,en unserer Kunden weitgehend anaeoasst .

UcHnmwt SU zu uns . . *
Ein Besuch wird auch Sie von unserer
Leistungsfähigkeit überzeugen.

B. Gabelmann K . G. Nagold
Herren -Bekleidungshaus
Bahnhofstr. - Ecke Leonhardstr. O TeL 519

Sonntags geschlossen !

Wermut Rotgold 0,7 Ltr . — .94 kein Flaschenpfand
Kakao , Paket 125 gr - .70

Kondi orel Flalg , Altenstelg

in Altensteig beginnt ein

neuer Kurs für sM . Führerseheinklassen
am Mittwoch , 10 . Dezember 1932 um lö Uhr im Gast¬
haus und Bockerei Sattler .
Anmeldungen daselbst oder bei

Fahrschule Leppen Nagold • Telefon 21f

STADTKAPELLE NAGOLD
Sonn lag , den 7 . Dezember 1932 im Sealbau zur . Traube '

H&tfzcct— und ZUeatecabend
Saalöflnong 19 Uhr Beginn 19 .30 Uhr

lv/ iifikommen
zum Einkauf am Sonntag

Sie finden in geschmackvoller
Auswahl und guten Qualitäten :
Flotte Damenmäntel , Kleider ,
Blusen , Röcke , Morgenröcke ,
Strickkleidung , preisw . Stoffo ,
warme Unterwäsche , Gardinen und
Aussteuerartikel und vieles
andere bei

CHRISTEN SCHWARZ Nagold
Bahnholstraße und Marktstraße

Hanögerocbte Tifchöcchcn ♦ MittclDcchcn
Sofahiffcn - Hüllcn

als Weihnachtsgeschenk «

ans der kunsthandwerkUchen Webwerk ^tolt«

Annclottc Mofcr Altcnftcig , HaUm . iraße

Jagd * und SportarÜkel
Luftgewehre

Schlittschuhe
Rodelschlitten

Ski

Lorenz Luz Sr. '.fr" “"k

das (üUcettdc TacUpescUäfi
bietet Ihnen die größte Auswahl sämtlicher
Markengeräte ab Lager.

Der neue Drucktasten -UKW - Super
schon ab . DM 138.50

Plattenspieler
für Normal- und Langspielplatten DM 89.—
Preiswerte Musik - u. Phonoschränke
Beachten Sie die neue
Grundig - Musiktruhe . . . DM 765 .—
mit 10- Plattenwechsler . . . . DM 845 .—

Autosuper
Große Auswahl ln modernen Schallplatten

Bestetngertahtete Rep. -Werkstätt*

00er beim •Fachmann kauft,
tSpart Geleit

Elektroartikel
MIELE-Waschmaschinen

SING ’R -Nähmaschlnen .
Bezirks -Vertretung

(Teilzahlung bis <2 Monatei

Omnlton- Barmittel- Beratungsstelle

^ rüt^-Aruniberater )

Rundlunkmech .-Meistei
Spezialist tilr Radiotechnik

NAGOLD
Vorstadtplatz 1 • Tel . 513

~w

Besser heute als morgen -
üeilinachlsaeschenkc besorgen!

OUena unsere Auswahl auch sehr
umfangreich ist , so kauft ledoeb am
besten , wer frühzeitig und ln Ruhe
seine Wahl trifft . Sehen Sie sich unsere

6 gz&fen ScUaufansicc
und unsere weihnachtliche Auswahl im
Hause an. Da finden Sie so viel Gutes
und Schönes , womit Sie die Herzen
Ihrer Lieben wirklich erfreuen können.

Morgen , Sonntag , ist unser
Geschält ab 13 Uhr geöffnet .

Benutzen Sie gleich diese günstige Gelegenheit

Bei Einkauf ab DM 45.— gewähren
wir 3 % Rabatt .

Gustav Wucherer
Altensteig

Fachgeschäft für Bekleidung und Aussteuer

Stadt Nagoldi
Zu dem am Donnerstag , den ft . Dezember T952 »tattfrnd> ndfn

Krämer - Vieh - und Schweinemarki
wird Kiermrt ringelnden .

Der Veh - und Schweinemast findfct auf dem Sladlocher stott ,
Folgende Beiltmmunqen sind eir*7«be !ter>»
1. für Kinde» auß Maul* und Mauenteu ^ ia — km — Umkreise « Ist dar smts -

iieiai7il dia Uadiveia m aft>rin<j «' n, daß die T.« re vor Ifiihaste « * 14 latjan ur»d
lan «iünn « 6 Monaten mit MKS -Vrik/ 'nw (l ^p Af H) «dnjtzqeimpN worden »md.

2. Peironan au« bpe *r- and ßeoba <htu »9«9 «bieteff werdan iu Jan » Markt nicht
7wqaU»»pn.
tla^oid, 4 . De«. I - 52. ft8r9«Fin«ra(eramt,

Schön und öeUa^UcU
wirb SHjr Beim Durch unfete moDemra polfter -
möDel «Eine reiche Zlusujaljl beptfortlerter fBöbcl-
fhijfe - oom bllligllen Bcjug bla 3um bocbmttitgftctt
ßJjJ - Belout - jfrlefä - lä[it SUjncn Den Sauf 3ut
Jrteube merDm. 21nfere jFadjhräpe beuidt|tdjtigm
ln Der ßetltettung gerne 3U)rt befonDerenEöünfcfje.
Defiditlgen Sie bitte unoerblnDlitb unferen 2ua-
fte'iungaranm . Hur einigt Beifpiete au» Der fülle
unfern : Angebote . * 2ua eigener poltfereit

Couctz
moderne Formgebung - fachmännische Verarbeitung

Modell »Rekord« DM 178*—.
Po ' stersessel ab DM 39.5a

dir erwarten gerne f & rea Befudt

Bo Gabelmann K . G. Nagold
Polsterei

Bahnhofatraße - Ecke Leonhardstraßo - Telefon 519
Sonntags geschlossen !

KONSUM

Wir bieten an :

süfje Orangen 2 Pfd. - .65

schöne col . Bananen
t Pfd. - .80

Tafeläpfei t Pfd. ab - .25

Konsumgenossenschaft
CALW - NAGOLD

für die Verlobung unter dem
Weihnachtsbaum tn allen
Ausführungen u . Pro slagen
sowie viele nette Geschenke
wie : gute u elegante Uhren
modernen Schmuck schöne
Bestecke und fafelgeräte
in bekannt gioßer Auswahl

Nagold Bahnholstraße
gegenüber dem Hotel Post

FACHGESCHÄFT FÜR
ZENTRA UHREN

r
Vorzüge unserer Matratzen aus eigener Fabrikation:

Q Beste fachmännische Verarbeitung

m ,

Jede Matratze -
ein Qualitäfcbegriff

Schlaraffia- Matratzen ab DM 7?.*

9 Reiche Polsterung unter Verwendung
erstklassigen Polstermaterials

O Jede Schlaraffia-Matratze mit
zusätzlicher Wollauflage

o Daher besonders warm
O 10 Jahre Garantie für Jede

Schlaraffia- Einlage

o Durch Großeinkauf besonders
preisgünstig

O Lieferung frei Haus

3 . Gabelmann K.G . Nagold
Matratzen - Polsterel Ecke Leonhardstraße - Tel . 519

Sonntags geschlossen
Meine beiden Geschäfte sind
morgen mittag geöffnet

Bahnhofstraße

Dienstag , den S. Dez . 20 Uhr
lm Löwen ln Nagold

Einmaliges Gastspiel
mit den

„Sorgenbrechern“
Hans Albeps , Hans Moser

Theo Ungen , Laie Andersen
Zarah Leander,.HeinzRuhmano

u . v. a . parodiert von
Werner Zeyv . Sender Bremen

Die kleine Monika
Deutsch !, jüngste Kabarettistin
3 Hägens, d . große muslk . Schau
Brfgiit Morree. die charmante

FÜmtärrzerin u . d . große Belpro*
gramm confertert Liane Wolter,
die Frau mitd . goldenen Humor

Kartenvorvarkauft
Theaterkasse Hoffmann, Neue Stn

sowie an der Abendkasse

Große*
Puppenkorbwagen
mH WadMlucfilüllcning. neuwertig I5f
DM 40 .— zu verhauten.
Auskunft erteilt die Gesshölssitil*
des Blattes

Wermutwein » '/»FL DM 1-45
Malaga, edelsüß Vt PL . 2-75
Wein 1951 »/» FL ab . f -50

Kognak • Liköre
Liköressenzen

großer Auswahl bol

Oskar mtec Aftenstä'q
Foto- Drogerie - Telefon 393

Verkaufe 5 Meter

Brennho!3
Auskunft erteilt die Geschäftsstell *

des „ S<hwarzwald - Etho “ Allrnsdj '

Eine

Schneider - Nähmaschine
in gutem Zustand hal preiswed
zu verkaufen .

Eugen Moser Nagold .
p . Fudenstädfersfrsfte

Achtung ; !
Akkordeon Spieler

und -Spielerinnen
ln Nagold und nähere Um
gebung welche an einem
guten Unterricht (.diatonische
t>. chromatische Instrumente
Interesse haben , wollen sich
alsbald melden bei

G . Rometsch , Nagold
sraa » Mnnikdirektor
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